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MUTIG WEITER
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Generationenwechsel –
Ein Team geht für Hessen an den Start.
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ernetzt un konseuent entwickeln wir unsere Geschätseler 

weiter, amit nachhaltige Mobilität auerhat erügbar bleibt 
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„Den Blick nach vorne
gerichtet.“

Ambulantisierung, Digi-

talisierung und Fachkräfte

mangel sind die drei großen

Zukunftsthemen, denen sich

die deutsche Krankenhauslandschaft ge-

genübersieht. Diesen Herausforderungen

stellt sich auch die Berufsgenossenschaft-

liche Unfallklinik Frankfurt am Main,

indem sie die Digitalisierung ihrer Pro-

zesse weiter vorantreibt, sich durch ein

großes Neubauprojekt logistisch neu auf-

stellt, und motivierte und qualifizierte Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in allen

Fachdisziplinen als einen entscheidenden

Garanten ihres Erfolges betrachtet und als

wichtigsten Maßstab für Qualität und Pro-

fessionalität. „Wir Geschäftsführer sehen

es als unsere wesentliche Aufgabe an, zu

erkennen, welche Handlungsspielräume

im vordefinierten politischen Rahmen, uns

zur Verfügung stehen, und von denen auch

die Klinik profitieren wird“, sagt Corinna

Breunig, Vorsitzende der Geschäftsfüh-

rung und Geschäftsführerin Finanzen. Sie

betont dabei, dass bei insgesamt betrach-

tet sehr herausfordernden Bedingungen

die BGU dennoch zuversichtlich in die

Zukunft blickt.
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Christina Meinel, Dr. Christoph Reimertz und Corinna
Breunig (v.l.n.r.)
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir leben in einer Zeit voller Umbrüche, Krisen und Katastrophen. Wir
stehen fest in der Solidarität mit unseren Freunden in der Ukraine. Der
Krieg Putins ist verbrecherisch, brutal und erschüttert die europäische
Ordnung. Bei allen Folgen, die dieser Krieg für uns hat, dürfen wir nicht-
vergessen: Es geht um Frieden und Freiheit für Europa!
Was wir als CDUHessen geben müssen, ist klar: Sicherheit in unsiche-

ren Zeiten. Auf Parteiebene haben wir das gezeigt. Wir können mit Stolz
auf den 117. Landesparteitag der CDUHessen im Sommer zurückblicken.
In bewegten Zeiten ist es uns gelungen, mit großer Einigkeit die CDU
Hessen zukunftsgewandt aufzustellen.
Dass die Partei mich mit 98 Prozent zum neuen Landesvorsitzenden

gewählt hat, erfüllt mich mit großer Dankbarkeit. Gleichzeitig sehe ich es
aber auch als Auftrag an. Als Auftrag mit einem neuen Team die Erfolgs-
story von Roland Koch und Volker Boufer ortzusetzen.
Ein neues Team heißt aber auch immer: Ein altes Team wird verab-

schiedet. Und deshalb möchte ich mein erstes Vorwort im neu gestalteten
Hessen Kurier auch dazu nutzen, mich bei all jenen zu bedanken, die das
Steuerrad vor uns in der Hand hatten. Zwölf Jahre lang hat Volker Bouf-
er unsere Partei und die hessische Landesregierung geührt, und wir
können auf zwölf erfolgreiche Jahre zurückblicken.
Unser neues Team ist gut aufgestellt. Die Mischung in unserem Lan-

desvorstand stimmt: junge, erfahrene, weibliche und männliche Christ-
demokraten aus allen Himmelsrichtungen führen die letzte verbliebene
Volkspartei in unserem Land.
Nun krempeln wir die Ärmel hoch und legen los. Wir haben viele

Ideen, den Schwung und die Kraft, um unsere PS auf die Straße zu brin-
gen. Lassen Sie uns gemeinsammutig weiterdenken.WegenMorgen.We-
genHessen. Sie halten heute denHessen Kurier im neuen Layout in Hän-
den. Wir sind eine moderne Volkspartei, und genau das spiegelt auch der
Hessen Kurier wider. Viel Spaß beim Blättern und Lesen. Und ich freue
mich natürlich auch schon sehr darauf, Ihnen auf meinen vielen Terminen
im Hessenland zu begegnen.

Herzlich grüßt Sie
Ihr

Boris Rhein
Hessischer Ministerpräsident und Landesvorsitzender der CDUHessen
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EIN
TEAM
FÜR
HESSEN

Ministerpräsident Boris Rhein (50) ist auf dem 117.  Landesparteitag der hessischen Union Anfang Juli in 
Rotenburg an der Fulda mit einer überragenden Mehrheit von 98 Prozent der Stimmen zum neuen Landes-
vorsitzenden gewählt worden. „Das ist eine klare Entscheidung für Boris Rhein und für die Zukunft der
CDU Hessen. Diese Aufgabe ist bei ihm in besten Händen und die Partei freut sich auf die kommende
Zeit mit ihm als Landesvorsitzenden. Zusammenhalt war schon immer ein Markenzeichen der hessischen
Union. Ein Zeichen des Zusammenhalts haben die Delegierten an diesemWochenende beim 117. Landes-
parteitag in Rotenburg an der Fulda gesetzt“, erklärt erklärt Hessens CDU-Generalsekretär Manfred Pentz
am Rande des Parteitags.

Wollen das Land Hessen und seine Menschen stark machen und den Wohlstand sichern: das Team um
den neuen Landesvorsitzenden und Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein.
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Bereits bei der Jahres-
auftaktklausur in Fulda hat Boris
Rhein versprochen, dieCDUweib-
licher und jünger zu machen. Mit
einem neuen und schlagkräftigen
Vorstandsteam wurde dazu der
erste Schritt eingeläutet, der von
den Delegierten honoriert wurde.
„Ich bin überwältigt von diesem
Vertrauensvorschuss. So können
wir die Landtagswahl gewinnen“,
rief Rhein den Delegierten zu.
Alter und neuer Generalse-

kretär ist Manfred Pentz (42). Mit
seiner mittlerweile achtjährigen
Erfahrung und dem Team im Al-
fred-Dregger-Haus sei er genau
der Richtige, um die Partei in
den anstehenden Landtagswahl-
kampf zu führen, so Boris Rhein,
der Pentz vorgeschlagen hatte.
Fünf statt bisher drei Stellver-

treterinnen und Stellvertreter wol-

len mit Ideen, Freude und ihrem
persönlichen Engagement Hessen
und die CDU voranbringen.
Zu neuen stellvertretenden

Vorsitzenden der CDU Hessen
sind gewählt: aus NordhessenAn-
na-Maria Bischof (32), aus Osthes-
sen Michael Brand (48), aus West-
hessen Ingmar Jung (44), Lucia
Puttrich (61) aus Mittelhessen und
Diana Stolz (46) aus Südhessen.
Der 48-jährige Bundestagsab-

geordneteMichael Brand aus Ost-
hessen ist verheiratet und Vater
von drei Kindern, sowie Vorsit-
zender der CDU-Landesgruppe
im Deutschen Bundestag.
Lucia Puttrich aus Mittelhessen

ist bereits seit 2010 stellvertretende
Landesvorsitzende und soll auch
zukünftig mit ihrer großen Erfah-
rung unterstützen. Die Hessische
Ministerin für Bundes- und Euro-

8 TITELSTORY

„Mit diesem
Team und einer
schlagkräftigen
CDU Hessen
werden wir die
Herausforderun-
gen der Zukunft
gemeinsam mit
den Menschen in
Hessen meistern“



paangelegenheiten ist verheiratet
und hat zwei erwachsene Töchter.
Aus Westhessen wird der

44-jährige Bundestagsabgeordne-
te Ingmar Jung das Stellvertreter-
Team verstärken. Der verheiratete
Vater eines Sohnes war bisher Bei-
sitzer im Landesvorstand, er war
JU-Landesvorsitzender und Staats-
sekretär im Hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst.
Aus Südhessen wird die CDU-

Spitze zukünftig von der großen
kommunalen Erfahrung von Dia-
na tol rotieren ie ist rste
Kreisbeigeordnete im Landkreis
Bergstraße und Vorsitzende der
Frauen Union Hessen. Die verhei-
ratete, zweifache Mutter trägt da-
mit zur ausgewogenen Mischung
des Teams bei.
Der Stellvertreterin aus Nord-

hessen ist die 32-jährige Kreisvor-
sitzende der CDU Schwalm-Eder,
Anna-Maria Bischof, die bereits
viel Erfahrung aus der Jungen
Union und als Kreisgeschäftsfüh-
rerin mitbringt.
Auf Hans-Dieter Brenner folgt

der ehemalige Vorstand der Deut-
schen Bundesbank, Prof. Dr. And-
reas R.Dombret (62) als neuer Lan-
desschatzmeister, der weiterhin
von dem ehemaligen Generalse-

kretär und jetzigen Innenminister
Peter Beuth (54) als Stellvertreter
unterstützt wird.
Komplettiert wird das Präsidi-

um durch die erste Kreisbeigeord-
nete aus demLandkreis Ofenbach,
Claudia Jäger, den Landesvorsit-
zenden der Jungen Union, Sebasti-
an Sommer, Kai-Uwe Hemmerich,
Mitglied im Bundes- und Landes-
vorstand der Christlich-Demokra-
tischenArbeitnehmerschaft (CDA).
Neue Mitgliederbeauftragte ist

Vanessa Hinterschuster (25). Die
Osthessin ist Mitglied des Lan-
desvorstands der Jungen Union
und möchte sich zukünftig der
Mitgliederwerbung und -betreu-
ung widmen.
Vervollständigt wird der Lan-

desvorstand durch 18 Beisitzer
aus ganz Hessen.
Der Generalsekretär der CDU

Hessen, Manfred Pentz: „Wir
sind die moderne Volkspartei für
ganz Hessen. Dafür stehen auch
die Frauen und Männer, die sich
um die Parteiführung bewerben.
Macherinnen und Macher. Aus
der Mitte der Gesellschaft. Für die
Mitte der Gesellschaft. Boris Rhein
wird ein Team um sich haben, das
modern, frisch und erfahren zu-
gleich ist. Es spiegelt die Vielfalt

von Hessen und die einzigartige
Breite der Volkspartei CDU wi-
der. Mit diesem Team und einer
schlagkräftigen CDU Hessen wer-
den wir die Herausforderungen
der Zukunft gemeinsam mit den
Menschen in Hessen meistern und
ein neues Kapitel in der Erfolgs-
geschichte der CDU Hessen auf-
schlagen. Wir werden mutig wei-
terdenken und mit Zuversicht in
die Zukunft gehen“.
Last but not least wurde Volker

ouer inAnerkennung seiner be-
sonderen Verdienste für die CDU
Hessen zum Ehrenvorsitzenden
gewählt. Nach zwölf Jahren an
der Spitze der hessischen CDU hat
ouer au dem Landesarteitag
sein Amt als Landesvorsitzender
niedergelegt. In 50 Jahren aktiver
politischer Arbeit in der Union
kann olker ouer au eine Zeit
mit vielen Erlebnissen, Erfahrun-
gen und Erfolgen zurückschauen.
Dafür erhielt er von den Delegier-
ten als Ehrenvorsitzenden der
hessischen Union 97,68 Prozent
aller Stimmen. Somit war der Lan-
desparteitag kein Abschied und
die  heit ouer in neuer
Funktion als Ehrenvorsitzenden,
neben Roland Koch, herzlich will-
kommen.

Hessen Kurier | September 2022 TITELSTORY

Wurde von den Delegierten mit lange anhaltendemApplaus
verabschiedet: der scheidende Landesvorsitzende und

neue hrenvorsitende der  essen, olker ouer

Der frisch gekürte Landesvorsitzende
nimmt die Glückwünsche der Fraktions-

vorsitzenden Ines Claus entgegen.

Fo
to
s:
To
bi
as

Ko
ch



10 SOLIDARITÄT MIT DER UKRAINE

eine verstärkte Fortsetzung der
Lieerung von Wafen und Aus-
rüstung, damit die Ukrainer die
russischen Angreier vom uk-
rainischen Boden zurückdrängen
können.
Wir fordern insbesondere die

Bundesregierung auf, die Liefe-
rung schwerer Wafen nicht wei-
ter zu verzögern, selbst mehr zu
liefern und vorliegende Export-
anträge von Industrie und Part-
nerländern unverzüglich zu ge-
nehmigen.
Wir sind überzeugt, dass die

Ukraine diesen Krieg gewinnen
undPutins Imperialismus stoppen
muss, weil er sonst seinen Erobe-
rungsfeldzug fortsetzen würde.
Wir unterstützen die umfäng-

lichen Sanktionen der EU und
fordern, dass sie erst aufgehoben
werden, wenn der letzte russische
Soldat die Ukraine verlassen hat.
Wir begrüßen die Entschei-

dung des Europäischen Rates
vom 24. Juni 2022, der Ukraine
und Moldawien den Status eines
EU-Beitrittskandidaten zuzuer-
kennen sowie Georgien den von
potenziellen Kandidaten.

Die CDU Hessen heißt die
Menschen aus der Ukraine, die
hier Zuucht geunden haben,
herzlich willkommen. Sie sollen
sich hier für die Dauer des Krieges
und, wenn nötig, darüber hinaus
sicher und geschätzt fühlen. Wir
danken den zahlreichen hessi-
schen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern, die ihre Herzen, Häuser
und Wohnungen geöfnet und
Menschen aus der Ukraine Ob-
dach gewährt haben. Wir unter-
stützen alle Maßnahmen, die ihrer
Integration dienen, und sind uns
doch bewusst, dass die allermeis-
ten lieber früher als später in ihre
Heimat zurückkehren wollen.
Wir unterstützen die Politik,

die die demokratische Welt, ins-
besondere im Rahmen von NATO
und EU, gegenüber der Russi-
schen Föderation unter der Füh-
rung von Putin und seinen Freun-
den beschlossen hat: Wir fordern

 Auf Initiative von Mi-
chael Gahler MdEP hat der Lan-
desvorstand der CDU Hessen auf
dem Landesparteitag einen Reso-
lutionsantrag zur Unterstützung
und Solidarität mit der Ukraine
eingebracht, der einstimmig be-
schlossen wurde. Die CDU Hes-
sen steht in uneingeschränkter
Solidarität zu den Menschen in
der Ukraine, die seit dem 24. Feb-
ruar einem völkerrechtswidrigen
Vernichtungskrieg durch das rus-
sische Putin-Regime ausgesetzt
sind.
Wir verurteilen auf das Schärfs-

te diesen unprovozierten undmen-
schenverachtenden Angrif, der
die extreme Fortsetzung einer
Politik Putins ist, die im Februar
2014 mit der illegalen Annexion
der Krim und der seitherigen
Destabilisierung der Regionen
Donezk und Luhansk seine Fort-
setzung gefunden hat. Der an-
dauernde Krieg hat bislang zu
mindestens 7 Millionen Binnen-
üchtlingen und einer vergleich-
baren Zahl von Flüchtlingen in
die westlich der Ukraine gelege-
nen europäischen Länder geführt.

CDUHESSENERKLÄRTSICH
SOLIDARISCH MIT DER UKRAINE 

UNDSPRICHTSICHFÜR 
WAFFENLIEFERUNGENAUS
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ROUGE

D E U T S C H L A N D

 Chef von CHROMA Deutschland

Mirko Reeh, der bekannte TV-Koch 

Erfinder von Gewürz-Guru

w w w . g e w u e r z - g u r u . d e

w w w . k o c h m e s s e r . d e

S U P E R S C H A R F !

DER REISENDE KOCH!
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IMPRESSIONEN
VON DER 
WAHL ZUM
NEUENLANDES-
VORSITZENDEN
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14 LANDESPARTEITAG 2022

Modern und ein Mix aus frischen Köpfen mit Erfahrung: Das neu gewählte Team,

das dem Landesvorsitzen und Hessischem Ministerpräsidenten Boris Rhein zur

Seite steht, repräsentiert eine innovative Volkspartei. Für den Generationenwechsel

wurde die Gruppe der Stellvertreter erweitert und verjüngt, ist dabei gleichzeitig

weiblicher geworden. Ziel der neuen Parteispitze ist ein modernes und wirtschaftlich

starkes und gerechtes Hessen, das den Wohlstand der Menschen sichert.

Landesvorsitzender
Boris Rhein
Kreisverband Frankfurt amMain

NEUWAHLEN
DESLANDESVOR-
STANDES
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Generalsekretär
Manfred Pentz
Kreisverband Darmstadt-Dieburg

Anzeige

Fragen an Christoph Kempkes,
Vorstandsvorsitzender der Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG

Herr Kempkes, erst Corona, dann der Krieg in der Ukraine
… ist die Ernährung in Deutschland gesichert?

Ja, die sehe ich nicht als gefährdet an. Wir werden Lö-
sungen finden, aber wohl auf jeden Fall mehr bezahlen
müssen. Denn, Liefer-, Logistik-, Verfügbarkeits- und Ener-
gieprobleme ziehen sich durch die komplette Wert-
schöpfungskette der Agrar- und Ernährungsindustrie.
In diesem Umfeld müssen wir Abschied nehmen von der
gewohnt großen Auswahl zu Tiefpreisen. Stattdessen:
Nehmen, was jetzt da und zu kriegen ist, und zwar so-
lange, bis sich Warenströme und internationale Liefer-
beziehungen neu gefunden und eingespielt haben. 

Wie ist die Landwirtschaft derzeit aufgestellt?

Die Landwirtschaft befindet sich im Umbruch. Eine
große Transformationswelle rollt auf unsere Branche
zu, hat sie teilweise schon ergriffen. Prägend wird hier
– neben den sich erwartbar verschärfenden politischen
Rahmenbedingungen – insbesondere der Klimaschutz
und die damit verbundene Notwendigkeit, das Thema
Nachhaltigkeit dezidierter in den Fokus zu rücken. Die
zentrale Frage dreht sich darum, wie sich Ökonomie,
Ökologie und Soziales optimal verbinden lassen können.
Hier muss mehr faktenorientiert und weniger ideo-
logisch gedacht und gehandelt werden. Wir sollten nicht
vergessen: Jahrzehntelang wurde die Agrarwirtschaft
auf ‚Masse‘ getrimmt. Jetzt heißt es: Kommando zurück!
Das geht nicht einfach auf Knopfdruck. Jeder Unterneh-
mer – so auch der Landwirt – möchte und muss effizient

und nachhaltig arbeiten. Die Welle in Richtung einer re-
generativen Landwirtschaft läuft jetzt mit Vehemenz an.
Diesbezüglich haben wir in den letzten Jahren viel dazu
gelernt und dass eine  solche Lernkurve Zeit und einen
stabilen Rahmen braucht, muss man unserer Branche
auch zugestehen. 

Wird nun für uns Verbraucher alles teurer?

Inflationäre Tendenzen spüren wir überall – ob im Be-
reich Energie, beim Bauen, bei Material für Wartung
und Instandhaltung, bei LKW- oder Schiffstransporten,
bei Löhnen, Zinsen usw. – Teuerung und Knappheiten
allerorten. Deshalb sehe ich eher weiter steigende Er-
zeugerpreise. Ob diese 1:1 an den Lebensmittelhandel
und darüber an die Verbraucher weitergegeben wer-
den (können), steht auf einem anderen Blatt. Die land-
wirtschaftliche Urproduktion darf hierbei auf keinen Fall
zum großen Verlierer werden. Am Ende werden wir uns
aber wohl daran gewöhnen müssen, für Lebensmittel
etwas mehr unseres verfügbaren Einkommens auf-
zuwenden. 

Was kann die Politik tun?

Die überwiegende Mehrzahl der Unternehmen agiert am
besten, wenn sie möglichst wenig Vorgaben oder Ver-
bote seitens der Politik bekommen. Etwaige dirigistische
Eingriffe führen immer auch zu negativen externen Ef-
fekten, weshalb politische Maßnahmen bitte immer bis
zum Ende zu denken sind. Ich wünsche mir hier mehr

Vertrauen von der Politik, dass wir verstanden haben,
dass wir Dinge ändern müssen. Ich denke hier u. a. an
mehr Tierwohl und die geringere Ausbringung von Che-
mikalien. Wir sind hier auf dem richtigen Weg – auch
ohne Gängelband.

Christoph Kempkes,
Vorstandsvorsitzender der Raiffeisen 

Waren-Zentrale Rhein-Main eG

Über die RWZ
Die RWZ ist eines der größten Agrarhandelshäuser
in Deutschland. In Hessen betreibt die RWZ
insgesamt elf Agrarstandorte, sieben Agrartech-
nik-Zentren bzw. -werkstätten und vier Raiff-
eisen-Märkte.

Der Konzern ist insgesamt mit seinen Standorten
in ganz Rheinland-Pfalz, im Saarland sowie in
weiten Teilen von Nordrhein-Westfalen und Hessen,
Thüringen, Bayern, Niedersachsen sowie in
Frankreich, Österreich und Benelux vertreten.
Mit über 2.500 Mitarbeitenden an rund 210
Standorten ist der RWZ-Konzern für seine Mit-
gliedsgenossenschaften sowie für ca. 47.000
Landwirte, Winzer und Gartenbauer aktiv. Darü-
ber hinaus ist der Konzern auch für Privatkunden
als Betreiber von Haus- und Gartenmärkten, als
Händler für Autos und Nutzfahrzeuge sowie für
Brenn- und Baustoffe tätig. 

www.rwz.de
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Anzeige

Öffentliches Beteiligungskapital für den hessischen Mittelstand

Neue Ideen unterstützen. Innovative Unternehmen för-
dern. Etablierte Betriebe in die Zukunft begleiten: Das
sind die ureigenen Aufgaben der MBG H – und das nun
schon seit 50 Jahren. Wir haben uns im Laufe der Zeit
an unzähligen Unternehmen beteiligt, in der Regel als
stille Gesellschafterin. Denn: Ins operative Geschäft
wollen und werden wir uns nicht einmischen, die Un-
ternehmerinnen und Unternehmer wissen selbst gut,
was ihr Geschäft voranbringt. Wir ermöglichen vielmehr
Schritte in die Zukunft, indem wir die finanzielle Basis
dafür schaffen oder stärken: Wir vergeben Kapital an
Start-ups und Unternehmen im Wachstum, für Innova-
tionen und Unternehmensnachfolgen zwischen 5.000
und 1,5 Millionen Euro in Form von stillen Beteiligun-
gen.

Über die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen ist
die MBG H in die Wirtschaftsförderung des Landes
Hessen eingebunden. Unsere Hauptaufgabe ist es, in-
novative und wachstumsstarke mittelständische Unter-
nehmen in Hessen mit öffentlichem Beteiligungskapital
zu unterstützen. Einer der Vorteile für die Unternehmen:
Dieses Geld gilt als wirtschaftliches Eigenkapital –
damit steigt nicht nur die Liquidität, das Unternehmen

steigert auch seine Kreditwürdigkeit für andere Inves-
toren.

Im Vergleich zu klassischen Venture Capital-Gesell-
schaften bieten wir den Unternehmen, an denen wir
uns beteiligen, mehrere Vorteile. Unser Ziel ist nicht
das schnelle Wachstum des Unternehmens, verbun-
den mit hohen Profiten und der Möglichkeit eines
schnellen Exits, sondern eine langfristige partner-
schaftliche Begleitung. Und wir haben auch nicht den
Anspruch, die unternehmerische Freiheit einzuschrän-
ken, wir nehmen keinen Einfluss auf die operativen
Geschäfte. Es gibt nur wenige Entscheidungen, die
von unserer Seite aus zustimmungspflichtig sind.

Bei unseren Beteiligungen sind wir unabhängig von
Branchen und von der Größe der Unternehmen. Viel-
mehr bieten wir unterschiedliche Beteiligungspro-
gramme an, die die Vielfalt der Wirtschaft in Hessen
widerspiegeln – so haben wir Programme für Innova-
tionen und Wachstum, zur Unternehmensnachfolge
und speziell für das Handwerk. Voraussetzung für eine
Beteiligung von unserer Seite ist immer, dass der be-
triebswirtschaftliche Erfolg des Unternehmens vielver-

sprechend erscheint. Um Beteiligungskapital zu erhal-
ten, muss das Unternehmen keine Sicherheiten stellen,
die Konditionen in Bezug auf Zinsen und Tilgung blei-
ben für die gesamte Laufzeit gleich. Und: Die Rückzah-
lung erfolgt zum Nennwert, da die MBG H nicht am
Wertzuwachs des Unternehmens beteiligt ist.

Verwaltet wird die MBG H von der BM H Beteiligungs-
Managementgesellschaft Hessen mbH, einer Tochter
der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen. Die BM H
stellt Gründern sowie dem hessischen Mittelstand über
verschiedene Beteiligungsfonds Eigenkapital in Form
von direkten und stillen Beteiligungen zur Verfügung.
Über alle Fonds der BM H hinweg sind aktuell fast
120Millionen Euro in über 250 hessischen Firmen in-
vestiert.

MBG H Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Hessen mbH . Gustav-Stresemann-Ring 9 . 65189 Wiesbaden . Tel.: 0611/94917640 . Fax: 0611/94917676
E-Mail: info@mbg-hessen.de . www.mbg-hessen.de

Anna-Maria

Bischof

Kreisverband
Schwalm-Eder

Michael Brand

Kreisverband
Fulda

Ingmar Jung

Kreisverband
Wiesbaden

Lucia Puttrich

Kreisverband
Wetterau

Diana Stolz

Kreisverband
Bergstraße

5 stellv. Landesvorsitzende 
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Anzeige

28.000 to
Stahl
für Sie auf Lager.

Walzstahl
Formstahl, Breitfanschträger, Stabstahl, Flachproduke,

Betonstahl, Betonstahlgewebe

Röhren
Handelsrohre, Konstruktionsrohre, Prolrohre,

Stahlbauhohlprole

Anarbeitung
Brennschneid-, Säge-, Strahl- + Biegebetrieb,

Säge-Bohr-Anlagen, 3D-Prol-Laser

Qualitätsstahl, Blankstahl, Edelstahl
und NE-Metalle

Stark in Stahl
Nutzen Sie die Breite und Vielalt unseres Sortiments.
Autragsannahme bis 16.00 Uhr zur Lieerung am Folgetag
im Rahmen unseres Tourenplans. Eingesetzter Fuhrpark:
48 eigene LKW sowie weitere Speditionsahrzeuge.
Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen!

Stahl · Röhren · Bauprodukte

35394 Gießen Steinberger Weg 60 0641/7944-3660641/7944-0

BIEBER + MARBURG GMBH + CO KG
info@bieber-marburg.de

Ihr

Stahllie
ferant

in Hessen

Landes-
schatzmeister

Stellv. Landes-
schatzmeister

Prof. Dr. Andreas Dombret

Kreisverband Hochtaunus
Peter Beuth

Kreisverband Rheingau-Taunus
Vanessa Hinterschuster

Kreisverband Main-Kinzig

Mitglieder-
beauftragte
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Lena Arnoldt

Kreisverband
Werra-Meißner

Ariane Gotscher

Kreisverband
Rheingau-Taunus

Simke Ried

Kreisverband
Marburg-
Biedenkopf

Michael

Aufenanger

Kreisverband
Kassel-Land

Dr. Johannes

Hanisch

Kreisverband
Limburg-Weilburg

Eva Söllner

Kreisverband
Main-Taunus

Dirk Bamberger

Kreisverband
Marburg-
Biedenkopf

JannaMelzer

Kreisverband
Wiesbaden

Kim-Sarah Speer

Kreisverband
Offenbach-Stadt

Uwe Becker

Kreisverband
Frankfurt
amMain

MarkusMeysner

Kreisverband
Fulda

Sara Steinhardt

Kreisverband
Frankfurt
amMain

Leopold Born

Kreisverband
Frankfurt
amMain

Franz Stephan

Paule

Kreisverband
Vogelsberg

Ismail Tipi

Kreisverband
Offenbach-Land

Christian

Engelhardt

Kreisverband
Bergstraße

Claudia

Ravensburg

Kreisverband Wal-
deck-Frankenberg

Johannes

Volkmann

Kreisverband
Lahn-Dill

18 Beisitzer

Kai-Uwe

Hemmerich

Kreisverband
Rheingau-Taunus

Prof. Dr.

Roland Koch

Kreisverband
Main-Taunus

Claudia Jäger

Kreisverband
Offenbach-Land

Sebastian Sommer

Kreisverband
Hochtaunus

3 Präsidiumsmitglieder 2 Ehrenvorsitzende
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Volker Bouffier

Kreisverband
Gießen
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Verbindungen fürs Leben

Mit unserer Kompetenz und Leidenschaft
im Bau unterirdischer Verkehrsanlagen
schafenwir Verbindungen fürs Leben.

Seit Generationen und für Generationen.

Telefon +49 69 7929-0
Mail: info@wf-ib.de
www.wf-ib.de

Wayss & Freytag Ingenieurbau AG
Eschborner Landstraße 130-132
D- 60489 Frankfurt amMain
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5. Welchen Politiker/welche
Politikerin außerhalb der CDU
bewundern Sie?
Aufgrund ihres unermüdlichen,
couragierten und entschlossenen
Einsatzes für die Freiheit der
Menschen, insbesondere der
rauenAghanistans ausiau

6. Was ist für Sie Toleranz?
Für mich bedeutet Toleranz die
Duldung von Sichtweisen, Über-
zeugungen und Handlungen an-
derer, die man selbst normativ für
alsch hlt ie renen der To
leranz verlaufen zwischen dem,
was toleriert werden muss und
dem, was nicht mehr toleriert
werden darf sowie zwischen
dem, was toleriert werden muss
und dem, was akzeptiert werden
kann er Raum wischen diesen
renen schaft otentiale ür
Verständigungen und Kompro-
misse

7. Sagen Sie immer und überall
Ihre Meinung?
Ein mancher, der mich gut kennt,
würde wohl sagen iel u ot

8. Welches Buch lesen Sie gerade?
urriculum rothetik and 

9. Welchen Film/welche Serie
haben Sie zuletzt im Kino
gesehen oder gestreamt?
The Crown

habe ich mich entschieden, weil
sie ür mich die artei der ver
antwortungsbewussten olitik
ist und deren Kernanliegen das
von mir stets befürwortete Leis-
tungsprinzip, geprägt vom
christlichen enschenbild, ist
Leistung muss sich lohnen und
ut muss belohnt werden

3. Welches sind Ihre drei
wichtigsten persönlichen Werte?
Ehrlichkeit, Verlässlichkeit und
Authentiitt

4. Wo sehen Sie die größte Stärke
unserer Demokratie?
Die größte Stärke unserer Demo-
kratie liegt in der ielalt der ür-
ger unseres Landes; deren Mut,
deren Wille und deren deen
kombiniert mit der Freiheit, diese
zu äußern, sodass wir befähigt
sind, in ständiger Diskussion ein
Ringen um die besten, ukunts-
weisendsten und vielverspre-
chendsten Lösungen zu ermögli-
chen

1. Was war für Sie das
entscheidende Ereignis, sich
politisch zu engagieren?
Nach meinem Abitur verbrachte
ich mit 17 Jahren ein halbes Jahr in
ittelamerika urch indrücke,
die ich in Nicaragua, einem Land,
in dem Korruption, Nepotismus
und Klientelismus tief verwurzelt
sind und in welchem horizontale
ewaltenkontrolle und ewalten-
teilung nicht hinlänglich funktio-
niert, gewinnen durte, begrif ich
erstmals das rivileg, in Rechts-
staatlichkeit, Demokratie und in
Freiheit aufgewachsen zu sein und
leben u düren aür, dass diese
Werte unserer esellschat erhal-
ten bleiben, möchte ich mich ein-
setzen und dafür Verantwortung
übernehmen sowie zu einer Stär-
kung des iteinanders in der e-
sellschat beitragen

2. Warum ist die CDU Ihre
politische Heimat?
ch komme aus keinem poli-
tischen lternhaus ür die 

9 FRAGEN
ANDIE MITGLIEDER-
BEAUFTRAGTE

VANESSA 
HINTERSCHUSTER
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Spitzenmedizin und hohe 
Spezialisierung für alle: 
lange gelebte Praxis
Seit nun genau 60 Jahren leistet die BG Unfallklinik Frankfurt am Main
(BGU), als eines der führenden Zentren für Unfallchirurgie und rth
ädische hirurgie, mediinische Unfallersrgung, rthädische  
hirurgie und ehailitatin auf höchstem ieau ie BGU ersteht 
sich daei als Seialeinrichtung der gesetlichen Unfallersicherung, 
die ihre ernkmeten in der ganheitlichen ersrgung n Unfall
erletten und Menschen mit Berufserkrankungen hat 

hr uftrag ist es daei, für ihre atientinnen und atienten eine nach 
haltige iedereingliederung in den reitsress und eine timale 
eilhae am Gemeinschaftsleen u erreichen ie atienten stehen 
im Mittelunkt der interdisilinären und sektrenüergreifenden  
heraie ie ersicherten der deutschen gesetlichen Unfallersiche
rung erden daei nach den Grundsäten des Sialgesetuchs  
mit allen geeigneten Mitteln n der ettung is ur ehailitatin 
ehandelt  

 in anderen liniken die Behandlung schn kur nach der ntlas
sung endet, erischen in der BGU Frankfurt die Grenen ischen 
kutmediin und ehailitatin, die statinäre und amulante ersr
gung gehen direkt ineinander üer ie Behandlung erflgt sektren
üergreifend aus einer and lle am eilungsress eteiligte 
Ärtinnen und Ärte, flege und heraiekräfte der BGU sind aus
geiesene Sacherständige ihrer Fachereiche und areiten in allen 
Behandlungshasen eng usammen as ist in dieser Frm, in den 
BGliniken einmalig in eutschland 

Gleicheitig üernimmt die BGU einen ersrgungsauftrag für die Ge
samteölkerung und steht damit, mit ihrer außergeöhnlichen 
ertise und ihrer langährigen rfahrung auch rkrankten aller anderen 
rankenersicherungen ffen ls BG linik areitet das rankenhaus 
gemeinnütig und inestieret sämtliche Geinne in den usau ihrer 
mediinischen eistungsangete ls einer der ichtigsten tart
standrte in essen mit üer 000 tarteinsäten ährlich, flankiert 
durch den r rt statinierten ettungshuschrauer hristh , ist 
die BGU rund um die Uhr auf die kutersrgung n Unfallfern 
aller rankenersicherungen aus dem ganen heinMainGeiet r
ereitet urch ihre esndere usstattung und ihre seiell geschul
ten Fachkräfte, ist die linik als inrichtung für das Schersterletungs 
artenerfahren der eutschen Gesetlichen Unfallersicherung uge
lassen ie inrichtung ist als üerreginales raumaentrum ertifi
iert und damit auch auf atastrhen und Grßschadensereignisse 
im ienste der Gesamteölkerung timal rereitet 

Zum iederhlten Male urde die BGU außerdem im Magain Fcus 
in der urik rthädie in den Fachereichen Unfallchirurgie, irel
säulenchirurgie, Srtrthädie, Fußchirurgie und üftchirurgie als 
 atinales rankenhaus gelistet  

ls chirurgisches metenentrum hat die linik darüer hinaus 
grße rfahrung mit der Behandlung n mlikatinen und muta
tinserletungen sie in Seialdisilinen ie der rthädischen
und traumatlgischen Fußchirurgie und der andchirurgie die auf 
Grund der Gemeinsamkeiten in der Mikrchirurgie usammen mit der 
lastischen und eknstruktien hirurgie usammen etrieen ird 
und als andraumaZentrum ertifiiert ist ie lastische hirurgie 
areitet sehr eng mit einem erfahrenen und lang aufeinander einge
sielten ärtlichen und flegerischen eam aus der setischen hirurgie 
usammen, die s in essen einigartig ist een der Bekämfung 
der muskulskeletalen nfektinen, efasst sich die teilung auch 
mit der eichteil und nchenreknstruktin ies elegt auch die 
n Jahr u Jahr steigende nahl an atienten, die für die urchführung 
n eisinseratinen die Seialisten der BGU Frankfurt aufsuchen, 
für die auf Grund ihrer einigartigen ertise undheilungsstörungen 
und nfektkmlikatinen keine etische usnahme, sndern r
leme sind, denen sie sich täglich idmen und rfessinell lösen 

ie BG Unfallklinik Frankfurt genießt, auch mit eiteren Seialgeieten, 
dem künstlichen Gelenkersat n üft, nie, Schulter und Srung
gelenken einen herrragenden uf eit üer die Grenen des hein
MainGeiets hinaus ierei ist die linik als ndrthesenentrum 
der Maimalersrgung ertifiiert as Zentrum für irelsäulen   
chirurgie und eurtraumatlgie urde erst r kurem erneut als 
„irelsäulenentrum der Maimalersrgung der eutschen irel
säulengesellschaft (G)“ reertifiiert amit kann die BGU Frankfurt 
am Main ihren üer 00 atientinnen und atienten in diesem Fach
geiet, ein irelsäulenentrum der höchsten ersrgungsstufe für 
degeneratie rkrankungen, efrmitäten, nfektinen und erletungen 
anieten ine slche useichnung ist nur durch eellente eam
areit möglich, mit Mitareitenden die für die maimale Behandlung 
ihrer atientinnen und atienten eden ag aufs neue ereit sind 
alles u geen und ihnen damit den eg urück ins een ermögli
chen  

BG Unfallklinik Frankfurt am Main gGmbH 

Friedberger andstraße  ·  Frankfurt am Main · elefon:     · elefax:     

Mail: infobgufrankfurtde · nternet: bgufrankfurtde

Die BG Unfallklinik Frankfurt investiert in die Zukunft  
(Foto: ©DEWAN FRIEDENBERGER ARCIEEN I arlade
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und sie diskutiert seit Jahren
über den richtigen Weg zur Lö-
sung des Problems. Diese Lösung
geht nicht allein über formale Be-
stimmungen in unseren Statuten.
Dort kannman viel aufschreiben,
aber die Wirklichkeit verändert
man dadurch nur wenig.
Da aber umfangreiche Ände-

rungen unserer Satzung ohnehin
überfällig waren, ging es auf dem
Bundesparteitag in Hannover zu-
nächst allein um die satzungsge-
mäßen Bestimmungen über die
Zusammensetzung der Gremien

Liebe Freunde der CDU, 
nach drei Jahren kommt die CDU
an diesem Wochenende zum
ersten Mal wieder zu einem Prä-
senzparteitag zusammen. Der
Parteitag steht im Zeichen der
Energiekrise und der wirtschaft-
lichen Aussichten für den kom-
menden Herbst und Winter. Eine
Rezession wird immer wahr-
scheinlicher, die Auswirkungen
auf private Haushalte und die
Unternehmen werden immer
deutlicher spürbar.
Die CDU musste sich auf die-

semParteitag gleichwohlmit dem
Thema befassen, wie wir es denn
schafen, den Anteil der rauen
unter den Mitgliedern, auf den
Delegiertenversammlungen, auf
den Kandidatenlisten und vor
allem in den Parlamenten zu er-
höhen. Die CDU kommt vor al-
lem in den Parlamenten konstant
seit Jahren über einen Anteil von
rund einem Viertel nicht hinaus
– obwohl mehr als die Hälfte der
Whler rauen sind Was ist also
zu tun?
Die Partei ist sich in der Be-

schreibung des Problems einig,

„Der Anteil der Frauen in den zu
wählenden Vorständen soll schrittweise
von 30 über 40 auf 50 angehoben werden –
vorausgesetzt, es kandidieren auch
genug Frauen für die Vorstände.“

der Partei mit dem Ziel, den An-
teil der rauen dort schrittweise
anzuheben. Mit diesen Entschei-
dungen das Wort „Quote“ zu
verbinden, trift den ern der
Entscheidungen nur zum Teil.
Um eine „Quote“ geht es in der
beschlossenen assung der at-
zung von nun an lediglich in der
Zusammensetzung der Vorstän-
de der Partei von der Ebene der
Kreisparteien aufwärts. Der An-
teil der rauen in den u whlen-
den Vorständen soll schrittweise
von 30 über 40 auf 50 angehoben
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werden – vorausgesetzt, es kandi-
dieren auch genug rauen ür die
Vorstände. Wenn es nicht genug
Kandidatinnen gibt, ist der An-
teil der kandidierenden Kandi-
datinnen die „Quote“. Nur dann,
wenn die Zahl der weiblichen
Kandidaten der Quote entspricht
oder sie übersteigt, der Anteil der
gewhlten rauen aber unter der
Quote bleibt, bleiben die Sitze
im Vorstand vakant, oder es gibt
eine weite Wahl ür elegier-
tenversammlungen und Wahl-
listen für die Parlamente gelten
rauenuoten, die oberhalb der
Zahl der weiblichen Mitglieder
in der jeweiligen Parteigliede-
rung liegen sollen, mit dem Ziel,
sukessive den Anteil der rauen

in den Parteitagen und den Parla-
menten zu erhöhen. Mehr haben
wir gar nicht beschlossen!
Ich erläutere diese Beschlüsse

hier noch einmal, weil in der ver-
öfentlichteneinung hug der
Eindruck erweckt wurde, wir be-
gäben uns jetzt auf eine Art iden-
titären Weg der Gleichstellung.
as ist denitiv nicht der all
Und wir wissen zugleich, dass
wir noch sehr viel mehr tun müs-
sen, um das Ziel zu erreichen, als
artei ür mehr rauen attraktiv
und wählbar zu werden.
Von einem gut gestimmten Par-

teitag der CDU grüßt Sie herzlich

Ihr 
Friedrich Merz

#MerzMail

riedricher versendet regel-
mäßig eine „#MerzMail“ an
einen großen Interessentenkreis.
iese orm der ommunikation
setzt er auch als Partei- und
raktionsvorsitender der 
ort ie nden hier die er-
Mail, die er nach dem Beschluss
der beristeten rauenuote noch
während des Parteitages versen-
det hat.

Die #MerzMail können Sie
hier abonieren
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Bei der Regulierung von Sportwetten handelt es sich

um ein Thema, das seit vielen Jahren kontrovers dis-

kutiert wird.  Auf der Grundlage der aktuellen Whitelist

handelt es sich bei Interwetten um einen von 34 Anbie-

tern, die über eine Erlaubnis des Regierungspräsidiums

Darmstadt zur Veranstaltung von Sportwetten ver-

fügen. Was können Sie zum Hintergrund von Interwet-

ten sagen?

Stefan Sulzbacher: Interwetten wurde vor über 30
Jahren in Wien gegründet. Seit 1997 bietet Interwetten
Sportwetten im Internet an. Der Gründer des Unter-
nehmens hält nach wie vor die Mehrheit der Geschäfts-
anteile und ist aktiv in die strategischen Entschei-
dungen eingebunden. Interwetten und die Kunden
von Interwetten zeichnen sich durch eine hohe Affi-
nität für den Sport aus. Interwetten ist mittlerweile
ein multinationales Unternehmen und verfügt über
Genehmigungen zur Veranstaltung von Sportwetten
in Deutschland, Österreich, Schweden, Griechenland,
Irland und Malta. Aktuell läuft das Genehmigungs-
verfahren für die Niederlande und für das virtuelle
Automatenspiel in Deutschland. Auch findet derzeit
das Verfahren für die Erteilung der Sportwetten-
erlaubnis über den 1.1.2023 hinaus statt, bei dem wir
hoffen, dass es zügig abgeschlossen wird.

Sie sprechen die Genehmigungen an. Wie hat sich der

Regulierungsprozess in Deutschland aus Sicht von In-

terwetten dargestellt?

Stefan Sulzbacher: Es war immer das Ziel von Inter-
wetten, das jeweils geltende nationale Recht ein-
zuhalten. Interwetten hat hierzu in Deutschland sehr
früh mit dem Inhaber einer DDR-Erlaubnis kooperiert
und 2012 Genehmigungen des Landes Schleswig-
Holstein für Sportwetten und Online-Casinos erhal-
ten. Interwetten hat am Konzessionsverfahren des
Landes Hessen in 2012 teilgenommen und die Vo-
raussetzungen erfüllt. Im Herbst 2020 wurden
schließlich durch das Regierungspräsidium Darm-

stadt die ersten bundesweit geltenden Erlaubnisse für
Sportwetten erteilt. Dies ist aus Sicht von Interwetten
sehr zu begrüßen, weil erstmals in der Geschichte des
deutschen Online-Glücksspiels ein verlässlicher Rah-
men für das legale Sportwettangebot besteht, das die
regulierten Anbieter vom Schwarzmarkt unterschei-
det. 

Die Branche des Online-Glücksspiels genießt nach wie

vor nicht den besten Ruf. Vielfach bestehen Vorurteile

wie beispielsweise, dass die Unternehmen aus dem

Ausland operieren, keine Steuern bezahlen und sich

nicht für Spielerschutz interessieren.

Stefan Sulzbacher: Die Tatsache, dass viele der auf
der Whitelist aufgeführten Erlaubnisinhaber ihren
Sitz im europäischen Ausland haben, basiert vor allem
darauf, dass es in der Vergangenheit in Deutschland
keinen verlässlichen Rahmen für deren Aktivitäten
gab. Der Gesetzgeber hat erst spät erkannt, dass die
Regulierung des Online-Glücksspiels nur gelingen
kann, wenn ein rechtssicherer Rahmen für das le-
gale Angebot vorhanden ist. Die seriösen Anbieter
bezahlen selbstverständlich Steuern im Ansässig-
keitsland und in Deutschland. Interwetten entrichtet
beispielsweise auf alle in Deutschland angebotenen
Sportwetten seit der Änderung des entsprechenden
deutschen Gesetzes in 2012 Sportwettensteuern in
Höhe von 5 bzw. 5,3 % sämtlicher Einsätze. Und
selbstverständlich nehmen wir das Thema Spieler-
schutz und Manipulationsbekämpfung in Überein-
stimmung mit den rechtlichen Vorgaben sehr ernst.
Hier hilft auch die 30-jährige Erfahrung und die Ko-
operation mit internationalen Organisationen.

Trotz Regulierung scheint es jedoch nach wie vor viele

unregulierte Angebote im Internet zu geben. 

Stefan Sulzbacher: Sie sprechen ein Problem an, das
auch uns große Sorgen bereitet. Wir müssen mit An-
bietern konkurrieren, die offshore außerhalb der EU

tätig sind und die sich in keiner Weise an die in
Deutschland geltenden Vorgaben halten. Während
wir hohen Compliance-Vorgaben unterliegen, agieren
diese Anbieter im quasi rechtsfreien Raum.  Man tut
dem Spielerschutz keinen Gefallen, wenn lediglich die
Einhaltung der Vorgaben bei den konzessionierten
Anbietern überwacht wird, während die illegale Kon-
kurrenz, die nur einen Klick entfernt ist, unbehelligt
bleibt. Das gleiche gilt für weitreichende Beschrän-
kungen wie aktuell beim Wettangebot. Dies ist eine
negative Incentivierung unserer legalen Aktivitäten
zu Gunsten des Schwarzmarktes. So gehen wir davon
aus, dass im Online-Casino-Bereich über 70 % der
Umsätze in den Schwarzmarkt geflossen sind, der in
Deutschland keinen Cent Steuern bezahlt und für den
Spielerschutz keine Rolle spielt. 

Wie sehen Sie die Zukunft des deutschen Glücksspiel-

marktes?

Stefan Sulzbacher: Der Gesetzgeber hat den Bedarf
für ein reguliertes Glücksspielangebot erkannt und
einige Weichen richtig gestellt. Es bleibt aber bei dem
Problem, dass dem interessierten Spieler ein ausrei-
chend attraktives Angebot zur Verfügung gestellt
werden muss, um dessen Abdriften in den unregu-
lierten Schwarzmarkt zu vermeiden. Hierfür sollten
unseres Erachtens die Erfahrungen aus anderen
regulierten Märkten noch stärker berücksichtigt wer-
den. Insgesamt sollten die regulierungswilligen und
steuerzahlenden Anbieter unterstützt und im Gegen-
zug der Schwarzmarkt intensiv bekämpft werden.
Nur so kann eine hohe Regulierungsquote erreicht
werden und der Übergang in einen regulierten Markt
gelingen. Andernfalls findet das Wachstum im Schwarz-
markt statt, was weder dem Spielerschutz noch dem
Fiskus hilft. Auf dieser Basis erhoffen wir uns einen
weiterhin engen und konstruktiven Dialog zwischen
den seriösen Anbietern und den Regulierungsbehör-
den. 

Regulierung von Sportwetten im Internet
Im Interview: Stefan Sulzbacher, Vorstand Interwetten Gruppe
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28 STANDPUNKT

Manfred Pentz MdL,
Generalsekretär der CDU Hessen
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WIR FÖRDERN IHRE 
AGGRESSIVEN UND 

ABRASIVEN MEDIEN
Ökonomisch. Effizient. nei.

Haupt-Pumpenmaterialien: 

PP / PE-UHMW / PVDF

MUNSCH NPC 300-250-315: 
Gepanzerte Pumpe mit Gleitringdichtung; 

Förderstrom bis 1200 m³/h; 
Förderhöhe bis 30 m

MUNSCH NPC MMMU: 
Gepanzerte Pumpe mit Gleitringdichtung; 

Förderstrom bis 5000 m³/h; 
Förderhöhe bis 40 m



inisterrsident oris Rhein eröfnete Anang
August mit dem arolser ürgermeisterarko
Lambion das 2Arolser ram und iehmarkt
s ist das gröte olksest Nordhessens hrlich
eiern dort mehrere hunderttausend esucherin
nen und esucher

ZumAutakt seiner Tour Automobile
Zukuntwarinisterrsident oris Rhein
u esuch bei ontinental in orbach ür
den Wirtschatsstandort essen ist die Auto
mobilindustrie inklusive ihrer Zulieerer von
sehr groer edeutung

289. Arolser 
Kram- und
Viehmarkt

ZuBesuch bei

Continental 
in Korbach
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EineRadtour
durch den

Spessart

Erbacher 
Wiesenmarkt
Auch beim gröten olksest in üd
hessen, dem rbacher Wiesenmarkt, war
inisterrsident oris Rhein dabei m
ahr 102 wurde sein orluer, der ul
bacherarkt, gegründet  damit ist der
Wiesenmarkt sogar acht ahre lter als
die weltberühmte andere Wiesn, das
ünchener Oktoberest

Auch imaininigreis warinister
rsident oris Rhein unterwegs und hat dort
die bundesweit bekannte ngelbert trauss
mb  o besucht anach ging es
gemeinsam mit rund 0 ürgerinnen und
ürgern au eine 0 ilometer lange Radtour
durch den hessischen Teil des essart
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as olksest ist weit mehr als eine beliebte
eranstaltung, es ist seit ast einem ahr
hundert eine lebendige Tradition und ein
wertvolles tück nordhessische dentitt

ZuBesuch auf dem

Volksfest „Zissel“ 
inKassel

ZuGast im
Familien-
unternehmen
im Rheingau-
Taunus-Kreis Eröffnung des

Zeltlagers in 
Ober-Werbe

nd hier eröfnet derinisterrsident das Zelt
lager im nordhessischen OberWerbe ugendliche
aus sterreich, Tschechien, olen und eutsch
land nehmen dort an der 10 nternationalen
ugendbegegnung der ugendeuerwehr teil

inisterrsident oris Rhein u esuch
bei der chwlbchenolkerei im Rhein
gauTaunusreis ie ist als amilien
unternehmen mit einer über 0hrigen
Tradition ein bedeutender Arbeitgeber und
est verwurelt in der Region

Fo
to
s:
H
es
si
sc
he

St
aa
ts
ka
nz
le
i

32 UNTERWEGS IN HESSEN



UNTERWEGS IN HESSENessen urier  etember 2022Telefon: 06126 588-120

Unser Ziel ist Ihr Zuhause

seit 1969



Die Gesprächspartner
Boris Rhein wurde am 2. Januar
1972 in Frankfurt am Main ge-
boren. Er betätigt sich seit seinem
18. Lebensjahr in der Politik. Ehe
er Nacholger olker ouers
in der Hessischen Staatskanzlei
wurde, bekleidete er hohe Äm-
ter, erst als Innen- und Wissen-
schaftsminister, dann ab 2019 als
Landtagspräsident. Der Volljurist
ist mit einer Richterin verheiratet.
Das Ehepaar hat zwei Söhne. Bo-
ris Rhein lebt in seiner Vaterstadt.
Peter Lückemeier wurde am

31. Oktober 1950 geboren. Er war
von 1980 bis 2016 Redakteur der
Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung, davon 26 Jahre als Ressort-
leiter des Regionalteils. Heute
arbeitet er als Journalist, Reden-
schreiber und Medientrainer.

Neben einem tiefen Einblick ins
politische Getriebe geht es unter
anderem um
 Erfolge und Enttäuschungen
und den Umgang damit,

 politische Freunde, Vorbilder
und unangenehme Zeit-
genossen,

 Ideologie und Pragmatismus,
 politische „Jugendsünden“,
die Klugheit der Älteren und
Korrektive.

Die Chronologie des Gespräches
zeigt die Entwicklung eines Poli-
tikers von den stürmischen Jahren
bis zu seiner Übernahme von Ver-
antwortung für das Bundesland
Hessen. Boris Rhein erläutert, was
seine dringlichste Aufgabe ist, wo
seine Schwerpunkte liegen und
warum ermitfühlenden Konserva-
tismus für wichtig hält. Zugleich
gewinnt die Leserschaft Kennt-
nisse in Frankfurter Stadtpolitik,
Parlamentarismus und der Debat-
tenkultur im Hessischen Landtag.

Am 31. Mai 2022 wur-
de Boris Rhein zum Hessischen
Ministerpräsidenten gewählt und
löste den langjährigen Amtsin-
haber olker ouer ab
In seiner langen politischen

Karriere hat Rhein viele Heraus-
forderungen erfolgreich gemeis-
tert, aber auch manch Niederlage
hinter sich gelassen. Den Grund-
stein für seine, wie er sagt, „nicht
strategisch geplante“ Karriere,
legte er bereits mit 14 Jahren,
als er in die Junge Union eintrat.
Mit 27 war er Landtagsabgeord-
neter, mit 36 CDU-Vorsitzender
in Frankfurt, mit 37 Staatsse-
kretär – schon früh hatte er ver-
antwortungsvolle Aufgaben in
der Politik übernommen. Dabei
fanden seine Entscheidungen
ür den nchsten beruichen
Schritt immer im Spannungsfeld
von landespolitischem Interesse
und Liebe zu seiner Heimatstadt
Frankfurt statt. Der Journalist
und langjährige ehemalige Lo-
kalchef der F.A.Z., Peter Lücke-
meier, hat in Gesprächenmit dem
neuen Ministerpräsidenten nach-
gefragt, welche Motive und An-
triebskräfte seinem Handeln zu-
grunde liegen. Was und wer hat
Boris Rhein im Laufe seiner poli-
tischen Karriere geprägt?Wowar
und ist sein politischer Standort?

„VORALLEMMÖCHTE ICHEIN
KOMMUNIKATORSEIN.“

Hardcover, Seiten 160, 18 Euro
ISBN: 978-3-96251-145-6
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MUSSSICH
NOCH
GEDULDEN“
„Vor allem möchte ich ein Kommunikator sein.“

Politik kann die Welt verändern

Boris Rhein im Gespräch mit Peter Lückemeier

160 Seiten, Hardcover, 12,5 x 19 cm

€ 18,– € (D) | € 18,50 (A)

Verlag: Frankfurter Allgemeine Buch

ISBN 978-3-96251-145-6

Erscheinungstermin: 23.6.22

Am 31. Mai 2022 wurde Boris Rhein zum Hessischen Minister-
präsidenten gewählt und löste den langjährigen Amtsinhaber Volker
Boufer ab. Doch bereits Jahre zuvor ist Boris Rhein schon in der hes-
sischen Politik aktiv: Sei es als Frankfurter Stadtrat, als Staatssekretär,
Innenminister, Wissenschaftsminister oder Landtagspräsident.

Im Gespräch mit dem ehemaligen F.A.Z.-Lokalchef Peter Lückemeier
erzählt er nun, was ihn auf seinem Weg menschlich und politisch
prägte.

„Politik kann die Welt verändern“ gibt tiefe Einblicke in das poli-
tische Leben und Denken von Boris Rhein. In dem unterhaltenden
und höchst interessanten Gespräch führt Lückemeier den Hessischen
Ministerpräsidenten gezielt zu den drängenden Fragen der Zeit und
zu seinen Plänen für die Zukunft Hessens.

„DER
JUNGEMANN

Bestellen Sie Ihr Exemplar!

Hiermit bestelle ich Exemplare „Politik kann die Welt verändern“ zum Preis von € 18,– pro Exemplar.

Vorname, Nachname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Bestellung per Fax unter 0611/1665440, per Email: sabine.lauer@vwg-wiesbaden.de oder per
Post unter: Verlags- und Werbegesellschaft für politische Meinungsbildung mbH, Frankfurter
Straße 6, 65189 Wiesbaden
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„Am stärksten hat mich

WalterWallmann geprägt“
Kindheit, Kirche, laute Auseinandersetzungen, Auschwitz-Prozess, Vorliebe für die FDP

Wenn Sie sich mit drei Eigenschaften beschreiben sollten, welche wären das?
Schwierige Frage. Ich sage mal: loyal, zuverlässig, diszipliniert.

Lassen Sie uns bitte in diesem ersten Kapitel über Ihre Herkunft sprechen, Ihren persönlichen und politischen
Werdegang. Sie sind mit 14 in die Junge Union eingetreten, waren mit 27 Landtagsabgeordneter, mit 36 Frank-
furter CDU-Vorsitzender, mit 37 Staatssekretär, mit 38 hessischer Innenminister, mit 42 Wissenschaftsmi-
nister. Mit 47 Landtagspräsident, der mit Abstand jüngste in der hessischen Landesgeschichte, einstimmig
gewählt. Und mit 50 Ministerpräsident: Welche Eigenschaften braucht man für eine solche Karriere?
Zunächst darf man auf keinen Fall einen Karriereplan entwerfen – das würde nie klappen. Bei mir
gab es einen solchen Plan schon gar nicht. Mein Berufsziel war Strafverteidiger, und mein größ-
ter politischer Ehrgeiz zielte auf ein Mandat als Stadtverordneter. Aber das war in den damaligen
Machtstrukturen der CDU nicht möglich. Junge Leute blieben da noch chancenlos. Erst Markus
Frank, Uwe Becker, Thomas Schäfer, Peter Beuth, ich und andere haben dann in der Jungen Union
dafür gesorgt, dass Vertreter der JU aussichtsreiche Plätze auf den CDU-Listen zur Kommunalwahl
bekamen, und bis heute bekommen.

Aber noch einmal: Welche Eigenschaften braucht man für eine Karriere wie Ihre?
Manmuss zäh sein. Manmuss freundschaftsfähig sein und zugunsten anderer auch einmal zurückste-
cken können  das moderne Wort daür heit wohl TeamhigkeitAuerdemmuss man eiig sein

Menschenkenntnis haben Sie jetzt nicht genannt.
Natürlich gehört auch die dazu. Man sollte überhaupt Menschen grundsätzlich mögen und sie ver-
nünftig behandeln. Das gilt ja sowieso fürs ganze Leben, aber in der Politik sollte man auch deshalb
respektvoll mit anderen umgehen, weil sich das Gegenteil solcher Handlungsweise immer rächt. Wer
in der Politik schlecht behandelt oder hinters Licht geführt wurde, wird sich immer daran erinnern.

Was können Sie vielleicht ein bisschen besser als andere?
Ich glaube nicht, dass ich Dinge besser kann als andere. Ich glaube eher, es gibt viele Menschen, die
vieles besser können als ich. …

Auch Ihre Geschwister wuchsen mit einem Berufspolitiker als Vater auf, wurden aber nicht politisch aktiv.
Warum war das bei Ihnen anders?
Das kann ich so genau gar nicht sagen, aber es hingwahrscheinlichmit der ÄraWallmann zusammen.

Der CDU-Politiker Walter Wallmann war 1977 zum Frankfurter Oberbürgermeister gewählt worden und blieb
es, sehr erfolgreich, bis 1986.
Er hat die Stadt in einem ungeheuren Maße erneuert, wir kommen sicherlich noch darauf. Jedenfalls
hat mich schon als Junge Walter Wallmann sehr beeindruckt. Das lag wahrscheinlich auch daran,
dass mein Vater daheim äußerst positiv über den Oberbürgermeister sprach; es lag aber auch an der
persönlichen Begegnung. Ich bin im Juni 1983 an der Hand Walter Wallmanns über das Deutsche
Turnfest spaziert. Da war ich elf Jahre alt.
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www.faberschnepp.de

SEIT ÜBER 90 JAHREN 

EIN NAME FÜR LEISTUNG

UND ZUVERLÄSSIGKEIT.

WIR BEREITEN DEN WEG

  Hoch- & Schlüsselfertigbau

  Tief- & Straßenbau

  Produktion & Montage von 

Stahlbetonfertigteilen

  Bau von Wohn- und 

Geerbeflächen

  Produktion und inbau von 

shaltischgut

obilienanageent

  Proektenticklung für 

Wohnen & Geerbe

Bauservice

UNSERE LEISTUNGSÜBERSICHT:

FABER & SCHNEPP  Hoch- und Tiefbau bH & Co.   udigstr 

 Gießen  Tel  -  a     infofaberschnede
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würdigkeit Deutschlands bei un-
seren Partnern so angeschlagen,
teils zerstört, wie unter diesem
Kanzler.
In der Innenpolitik sieht es

nicht besser aus. Auch hier zeigt
sich deutlich: Diese Koalition
kann Krise nicht.
Sie kann es auch deshalb nicht,

weil in der Ampel zusammen
sitzt, was nicht zusammen passt.
Statt klarer politischer Kriterien
und Führung entbrennt bei na-
hezu jeder Frage ein politischer

Antworten des Kanz-
lers auf wichtige inhaltliche Fra-
gen, die aus Wörtern wie „Nö“,
oder „So“ bestehen, machen die
mangelnde Fähigkeit, auch man-
gelnde Bereitschaft zur Führung
nur deutlich.
Beim Thema Ukraine, einer

Überlebensfrage für Frieden und
Freiheit auf unserem Kontinent,
hat Scholz jeweils nur so viel ge-
tan, wie jeweils unbedingt nötig
war, um nicht ins totale Abseits
zu geraten. Nie war die Glaub-

„Nie war
die Glaub-
würdigkeit
Deutschlands
bei unseren
Partnern so
angeschlagen,
teils zerstört
wie unter
diesem Kanzler.“

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. · Claire-Waldoff-Straße 7 · 1117 erlin  infoufop.de  .ufop.de

Der europäische und globale Biomassebedarf für die Biokraftstoffproduktion 

im Kontext der Versorgung an den Nahrungs- und Futtermittelmärkten

BERICHT ZUR GLOBALENMARKTVERSORGUNG2021/2022

UNN U FÖDUN VN - UND NFNN  V

Sie möchten wissen, wie es mit der Versorgung der Weltbevölkerung mit Agrarrohstoffen bestellt ist?

Durch die Auswirkungen des Ukraine-Krieges auf die globale Versorgung mit Ölsaaten und Getreide wird diese Frage 
besonders intensiv diskutiert. m aktuellen UF-ericht wird aufeigt dass rein rechnerisch weltweit ausreichend 
Kalorien ro Kof ur Verfügung stehen selbst wenn ohstoffe für nachhaltige iokraftstoffe verwendet werden. 
chauen ie rein und informieren ie sich.

UFOP-Bericht zur globalen
Marktversorgung 2021/2022

Download: bit.leort

U U FÖDUG V - UD FA . V.

Kaum jemand rümpft noch die Nase, wenn man dem amtierenden Bundeskanzler bescheinigt, der 
schwächste Kanzler zu sein, den Deutschland seit 1949 je hatte. Es ist nicht die Kommunikation,
die Olaf Scholz nicht beherrscht. Er beherrscht die Führung des Landes nicht. Dabei ist es Führung,
was nicht nur Deutschland, sondern auch Europa in einer historischen Krise so dringend benötigen.

Anzeige

Text: Michael Brand MdB, Stv. CDU-Landesvorsitzender,

Vorsitzender der Landesgruppe Hessen in der CDU/CSU-Fraktion



fene, die auf Hilfen dringend an-
gewiesen sind, schlicht übersehen
oder ausgespart bleiben. Einziger
Grund: Die Koalitionäre konnten
nicht die richtige Strategie ent-
scheiden, weil jede Partei nur ent-
schieden darin war, was man auf
keinen Fall zulassen will.
So warten wir in einer der

größten Krisen Europas nach
dem Zweiten Weltkrieg noch im-
mer auf politische Führung und
auf Konzepte, die Bürgern, Wirt-
schat undmwelt efektiv helen
sollen. Die deutsche Schwäche ist
so eklatant, dass internationale
Kommentatoren besorgt fragen,
ob und wann der neue Kanzler
wohl in der Lage sei, die Führung
zu zeigen, die der europäische
Kontinent und der Westen von
Deutschland brauchen.
Manche, die sich mit Schau-

dern vom internen Streit der
beiden Unionsparteien vor und
während des Wahlkampfes abge-
wendet haben, sind böse erwacht.
Der Mann, der von sich behaup-
tete, dass man bei ihm Führung
bestellen und auch bekommen
könne, kann Führung gar nicht.

Ringkampf, in dem immer eine
der Parteien die Initiative einer
anderen blockiert.
Von Energiepolitik, Wirt-

schaftspolitik, soziale Sicherheit,
Inneren Sicherheit bis zu vielen
anderen Bereichen – statt Politik
aus einem Guss, gibt es die be-
rüchtigten vielen Köche, die den
anderen den Brei verderben. He-
raus kommt: Murks. Nicht nur
handwerkliche, sondern schwere
politische Fehler machen das Re-
gieren oft zu Makulatur.
So geschieht dann, dass trotz

enormer 120 Milliarden Euro an
Hilfen für die am stärksten von
den nergiereisen etrofenen
dennoch viele Millionen Betrof-

Ob aus Inkompetenz und politi-
sche Impotenz ist da zweitrangig.
Die Zukunft von Scholz könn-

te im Falle eines Machtverlustes
der SPD bei der Landtagswahl
in Niedersachsen auch innerhalb
der SPD neu bewertet werden.
Für die Union als größte Opposi-
tionspartei gilt der demokratische
Grundsatz: Die Opposition von
heute ist die Regierung von mor-
gen. Wir jedenfalls werden als
konstruktive Opposition inhalt-
lich und personell weiter so stark
bleiben, dass wir im Falle einer
besonderen Ausnahmesituation
in der Lage sein werden, Ver-
antwortung für unser Land auch
wieder in der Regierung zu über-
nehmen.
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„Die Koalitionäre
konnten nicht die
richtige Strategie

entscheiden, weil jede
Partei nur entschieden

darin war, was
man auf keinen Fall
zulassen will.“

DIE OPPOSITION
VON HEUTE 

IST DIE REGIERUNG 
VON MORGEN
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MADE IN HESSEN

BioSpring: 25 Jahre 
Wirkstoproduktion 
„Made in Hessen“

V
ielfach wird über die besondere Bedeutung pharmazeutischer 

Wirkstoproduktion am Standort Deutschland diskutiert, ein 

Thema das durch die Coronaandemie weiter in den okus gerückt 

wurde BioSpring ist ein Beispiel für ein sehr innoaties nternehmen, 

dem es in den letzten  ahren gelungen ist, ein lobal laer für 

öllig neuartige Wirkstoe zu werden emeinsam mit seinen unden, 

Biotech und harmaunternehmen sowie akademische nstitutionen, 

nutzt das rankfurter nternehmen ausgezeichnete Technologien, 

um die edizin zu reolutionieren  

BioSpring ist Europas größter Hersteer ür 

therapeutishe igonukeotide 

BioSpring ist hoch spezialisiert und produziert sogenannte ligonu

kleotide, die man sich als snthetisch hergestellte „enschnipsel“ or

stellen kann Sie bestehen aus den gleichen Bausteinen wie D und 

, welche die rundlage unserer genetischen nformation sind 

uf Basis on ligonukleotiden werden zum Beispiel edikamente

hergestellt, die zur Therapie on rankheiten eingesetzt werden Bio

Spring ist dabei uropas größter ersteller für therapeutische ligo

nukleotide, zählt weltweit zu den drei größten nbietern und stellt 

unter höchsten ualitätsstandards Wirkstoe für klinische Studien 

sowie für kommerzielle, also zugelassene rodukte her 

ukuntsähige ehnoogien aus Hessen 

Die erstellung on Wirkstoen auf Basis on ligonukleotiden zu 

therapeutischen wecken bietet unter anderem die öglichkeit, bis

her nicht behandelbare rankheiten therapierbar zu machen benso 

helfen Technologien dieser rt, rankheiten gezielter und ezienter 

behandeln zu können uch in der Diagnostik kommen ligonukleotide

zum insatz So wurden spätestens durch die Coronaandemie C

Tests bekannt, in denen sie zum achweis des rbmaterials des irus 

genutzt werden können ine weitere nwendung ndet beispiels

weise in sogenannten orensischen its statt, die zum achweis on 

DSpuren dienen uletzt ist BioSpring zum führenden nbieter 

für die erstellung on ligonukleotidWirkstoen im stark wachsen

den Bereich des enome ditings CSCas, einer reolutionä

ren ethode zur zielgerichteten eränderung on D, geworden 

iel dieser Therapieform ist es, genetisch bedingte rankheitsbilder 

zu behandeln oder gar zu heilen Das erfahren ist äußerst ieler

sprechend, präzise und zuerlässig, weshalb sich or allem in den S 

iele neugegründete Biotechnternehmen damit beschäftigen  

Weteit einigartige Epertise 

Starkes technologisches nowhow und hohe nestitionen in die Wei

terentwicklung on roduktions und nalseerfahren machen Bio

Spring zu einem nnoationstreiber n ightechaboren stellt Bio

Spring in einräumen nach höchsten ualitäts und gieneansprü

chen her Die ualitätsstandards sind durch das egierungspräsidium 

Darmstadt zertiziert und auch durch andere Behörden wie die S

amerikanische ood and Drug dministration inspiziert

und  neue Areitspäte pro Jahr in Hessen

Die erfolgreiche nwendung der ligonukleotidWirkstoe und die 

ulassung neuer, auf dieser Technologie basierender edikamente, 

hat in den letzten ahren zu einer stark gesteigerten achfrage an 

rodukten und Dienstleistungen on BioSpring geführt Das rank

furter Biotechnternehmen reagiert dnamisch mit rweiterungen in 

allen nternehmensbereichen n den ahren  und  wurden 

e rund  neue rbeitsplätze geschaen Die rasante Steigerung 

der itarbeiterzahl aktuell  wurde  mit dem reis „es

senChampions“ in der ategorie obmotor ausgezeichnet BioSpring 

rechnet für  und die olgeahre sogar mit einem noch stärkeren 

Wachstum 

Hohe Inestitionen ür nahhatige Wertshöpung

n den ergangenen ahren wurden zweistellige illionenbeträge 

in roduktionsräume und anlagen sowie in den usbau der anal

tischen apazitäten am Standort rankfurt am ain inestiert it 

Blick in die ukunft plant BioSpring größere nestitionen im drei 

stelligen illionenbereich für den weiteren usbau in essen nter 

anderem durch rrichtung eines hochmodernen weiteren Standor

tes in enbach wird BioSpring iele zusätzliche, insbesondere hoch

ualizierte rbeitsplätze schaen

ANEIE

wwwbiospringde  infobiospringde     



Eigene Produktionsbetriebe
EDEKA Südwest mit Sitz im badischen Offenburg ist 
die zweitgrößte von sieben EDEKA-Regionalgesell-
schaften in Deutschland. Mit rund 1.120 Märkten, 
größtenteils betrieben von selbstständigen Kaueuten, 
ist der Unternehmensverbund im Südwesten präsent. 
Das Vertriebsgebiet reicht bis weit über den südlichen 
Teil Hessens und erstreckt sich über Baden-Württem-
berg, Rheinland-Pfalz, das Saarland und Teile Bayerns. 
Zum Unternehmensverbund gehören auch der Fleisch- 
und Wurstwarenhersteller EDEKA Südwest Fleisch, die 
Bäckereigruppe Backkultur, der Spezialist für Schwarz-
wälder Schinken und geräucherte Produkte Schwarz-
waldhof, der Mineralbrunnen Schwarzwald-Sprudel, 
der Ortenauer Weinkeller und der Fischwarenspezialist 
Frischkost. 

Regionalität steckt in DNA –  
standortindividuelles Angebot
Als genossenschaftlicher Verbund von selbstständigen 
Kaueuten steht EDEKA Südwest für faire, partner-
schaftliche und langfristige Beziehungen zur Landwirt-
schaft und zu mittelständischen Lebensmittelprodu-
zenten. Gerade durch das standortindividuelle Angebot 
bieten die Kaueute seit Jahrzehnten insbesondere 
lokalen Herstellern sehr gute Absatzchancen. EDEKA 
Südwest ist einer der größten Vermarkter regionaler 
Erzeugnisse. Auf lokaler Ebene sind die Kaueute 
mit zahlreichen Landwirtinnen und Landwirten bzw. 

Lieferanten verbunden. Darüber hinaus bietet EDEKA 
Südwest bereits seit dem Jahr 2006 mit der regiona-
len Eigenmarke „Unsere Heimat – echt & gut“ explizit 
Produkte von Erzeugern aus den Bundesländern des 
Vertriebsgebiets an. 

Stark gefragt:  
Die Verbindung aus Regionalität und Bio
Mit dem Bio-Sortiment der regionalen Eigenmarke ver-
eint EDEKA Südwest zudem die Themen Regionalität 
und Bio. Insgesamt produzieren rund 1.500 Erzeuger 
mehr als 300 verschiedene Artikel für die Regional-
marke – Obst und Gemüse, Kräuter, Milchprodukte, 
Wurst, Teigwaren und vieles mehr. Teils werden die 
Artikel ganzjährig angeboten. Insbesondere im Bereich 
Obst & Gemüse jedoch richtet sich das Angebot nach 
der Saison. Mittlerweile gehören bei der Regional-
marke alle Erzeuger von Obst & Gemüse in Bio-Qua-
lität einem der Bio-Verbände Bioland, Demeter oder 
Naturland an. Bio hat auch über die Regionalmarke 
hinaus einen hohen Stellenwert: über 3.000 Bio-Artikel 
umfasst das Sortiment von EDEKA Südwest insgesamt 
im Jahresdurchschnitt.

Attraktiv für Investoren:  
Erfolgreich auf Expansionskurs
EDEKA Südwest erzielte im Jahr 2021 einen Ver-
bund-Außenumsatz von 10,2 Milliarden Euro. Der 

In Zeiten teils unterbrochener globaler Lieferketten und steigender Energie- bzw. Transportkosten 
beweist sich eine Stärke des genossenschaftlich organisierten EDEKA-Verbunds als besonderer Wett-
bewerbsvorteil: die tiefe Verwurzelung in der Region. Neben internationalen Spezialitäten punktet das 
Sortiment der Lebensmittelmärkte schließlich mit einem besonderen Fokus auf regionale Erzeugnisse.

Kurze Wege
EDEKA Südwest setzt auf Regionalität



Unternehmensverbund, inklusive des selbstständigen 
Einzelhandels, ist mit rund 44.000 Mitarbeitenden 
sowie etwa 3.000 Auszubildenden in über 35 Aus-
bildungsberufen und dualen Studiengängen einer 
der größten Arbeitgeber und Ausbilder in der Region. 
In Hessen sowie im gesamten Vertriebsgebiet sollen 
weitere Standorte für Märkte und Logistikbetriebe 
erschlossen werden. Dabei setzt der Unternehmens-
verbund auf eine gute Zusammenarbeit mit den 
Kommunen sowie mit Investoren aus der Region und 
darüber hinaus. EDEKA Südwest verfolgt kontinuierlich 
eine ächendeckende Expansion, besonders im Be-
reich der mittelächigen Verbrauchermärkte zur quali-
zierten Nahversorgung. Fachkräfte unterstützen die 
selbstständigen Kaueute des genossenschaftlichen 
Verbunds und fördern Existenzgründer auf dem Weg 
zu ihrem ersten EDEKA-Markt. Rund 40 neue Märkte 
gehen im Schnitt pro Jahr an den Start. Dabei sind die 
Märkte so individuell wie die Standorte. Die Formate 
reichen vom Kleinächenkonzept über Getränke- und 
Drogeriemärkte bis hin zum EDEKA-Markt, E center 
und Marktkauf mit Vollsortiment. 

Energieefziente Märkte
EDEKA Südwest setzt sich bereits seit vielen Jahren 
kontinuierlich dafür ein, den Primärenergiebedarf von 
Märkten sowie von Gebäuden der Logistik und Pro-
duktion zu senken und die Energieefzienz zu steigern. 
Das gilt nicht nur für Neubauten, von denen Eigen- 
objekte seit Ende 2021 nach dem Efzienzhaus-

standard KfW 40 EE erstellt werden, sondern auch für 
Gebäude im Bestand. Außerdem setzt die Regional-
gesellschaft, zusammen mit den EDEKA-Kaueuten im 
Südwesten, auf moderne Kälteanlagen, LED-Beleuch-
tung und Systeme zur Wärmerückgewinnung, ankiert 
von einem umfassenden Energiemonitoring (EMCS), 
mit dessen Hilfe der Energieverbrauch von Gebäuden 
analysiert und gesenkt werden kann.

EDEKA Südwest verfolgt kontinuierlich eine 
ächendeckende Expansion, besonders im 

Bereich der mittelächigen Verbrauchermärkte 
zur qualizierten Nahversorgung.

Foto: Guido Gegg

Ad
ve

rt
or

ia
l

Weitere Informationen: 

www.verbund.edeka/südwest

Über 3.000 Bio-Artikel umfasst 
das Sortiment von EDEKA 

Südwest im Jahresdurchschnitt. 
Foto: Patrick Reimann
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Die hessische Justiz
hat gemeinsam mit der Polizei
und der Jugend(gerichts)hilfe mit
den Häusern des Jugendrechts
ein ganzheitliches Konzept auf
den Weg gebracht, um Jugend-
kriminalität zu bekämpfen und
bestenfalls zu verhindern. In
den Einrichtungen arbeiten die
staatlichen Behörden kooperativ
unter einem Dach zusammen.
So gelingt es, auf strafrechtliches
Verhalten von Jugendlichen und
eranwachsenden schnell, efek-
tiv und erzieherisch wirksam zu
reagieren ie traflligen sollen
sich in den Einrichtungen mit ih-
ren Taten auseinandersetzen und
nden hierür unterschiedliche
fachliche Ansprechpartner, wie
zum Beispiel Sucht- oder Schuld-

„Die Strafälligen
sollen sich
in den Einrichtungen
mit ihren Taten
auseinandersetzen.“

HÄUSER DES 
JUGENDRECHTS 
WIRKEN

lt die user des ugendrechts mit ihrem ganheitlichen onet ür
eine Erfolgsgeschichte: Hessens Justizminister Prof. Roman Poseck.

WENIGER
JUGENDLICHE
STRAFTÄTER
WERDEN
RÜCKFÄLLIG
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Durch den Fortschritt wachsen
wir zusammen, lernen und überwinden

die Grenzen unserer Möglichkeiten.

Wir erforschen die Wunder
der Wissenschaft, um das Leben

der Menschen zu verbessern.
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nen sogar noch huger amit
wird deutlich, dass eine ressort-
übergreiende Zusammenarbeit
präventiv wirkt, um Jugendliche
und Heranwachsende vor krimi-
nelle Karrieren zu bewahren. Die
Häuser des Jugendrechts sind ein
Erfolgsmodell, welches weiter-
geührt und ausgedehnt werden
soll. In Hanau soll im kommen-
den Jahr ein weiteres Haus des
Jugendrechts mit dem besonde-
ren Schwerpunkt zur Bekämp-
fung von Rechtsextremismus
eröfnen Ziel ist es hierbei, u-
gendliche rüheitig auuklren
und extreme Tendenzen zu er-
kennen, um eine Radikalisierung
zu verhindern. Neben der Staats-
anwaltschaft und der Polizei
werden erstmalig zwei Jugend-
gerichtshilfen in einem Haus des
Jugendrechts vertreten sein.

des Jugendrechts am Beispiel der
Einrichtung in Frankfurt-Höchst
au die Rückalluote von ungen
Menschen auswirkt, im Vergleich
zu Fällen ohne einem Haus des
Jugendrechts. Die Ergebnisse
sind eindeutig: Rund 70 Prozent
der ungen rwachsenen, die im
Haus des Jugendrechts Frank-
furt-Höchst betreut wurden, sind
nicht erneut strafllig gewor-
den. Dagegen sind Jugendliche
und Heranwachsende, ohne Be-
such einer solchen Einrichtung
u über 0 roent erneut mit
mindestens einer traftat regis-
triert worden ein Viertel von ih-

nerberater Zudem werden unter
anderem Anti-Gewalt-Seminare,
unstroekte oder erkehrsse-
minare angeboten, um Jugend-
liche individuell auf dem Weg
in ein strafreies Leben u unter-
stüten
Hessenweit gibt es mittler-

weile sechs Einrichtungen, die
achübergreiend in Wiesbaden,
Ofenbach, assel und chen-
deckend in Frankfurt amMain er-
folgreich zusammenarbeiten. Das
belegen nicht nur die urückge-
henden Verurteilungszahlen von
Jugendlichen, die sich zwischen
200  verurteilte unge tra-
täter) und 2020 (1.732 verurteilte
unge tratter halbiert haben,
sondern auch eine aktuelle Studie
derriminologischen Zentralstel-
le rimZ ur ntersuchung der
Rückalluote

ie rimZ hat das strafllige
Verhalten von Jugendlichen und
Heranwachsenden in zwei Grup-
pen untersucht. Konkret sollte
herausgefundenwerden, wie sich
die Betreuung in den Häusern

„Rund 70 Prozent
der jungen
Erwachsenen, die
im Haus des
Jugendrechts
Frankurt-Höchst
betreut wurden,
sind nicht erneut
strafällig
geworden.“
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Der Hessen Kurier hält  sie auf dem Laufenden! 

Der Hessische Landtag und seine Ausschüsse beschäftigen sich im Laufe einer Wahlperiode

mit mehr als 7.000 Drucksachen zu einer Vielzahl verschiedener Themen.

AUS DER
CDU-LANDTAGS-

FRAKTION



Wir freuen uns, Sie
nach der parlamentarischen Som-
merpause wieder in einer neuen
Ausgabe des Hessen Kuriers be-
grüßen zu dürfen und über die
aktuelle Arbeit der CDU-Fraktion
im Hessischen Landtag zu be-
richten Wir hofen, ie und hre
Familien konnten die angeneh-
men Sommertage und die etwas
ruhigeren Stunden auch dafür
nutzen, ein wenig durchzuatmen,
gemeinsam Kraft zu tanken und
wieder gestärkt in den Arbeits-
und Schulalltag zu starten. Auch
wir als Fraktion haben den par-
lamentarischen Betrieb schon
seit einigen Wochen wieder auf-
genommen und wollen nun mu-
tig und entschlossen weiter am
Erreichen unserer Ziele und Vor-

haben arbeiten. Der andauernde
Krieg in der Ukraine, die Sorgen
um unsere Energieversorgung,
aber auch die drängenden Fragen
im Umgang mit der Corona-Pan-
demie beschäftigen und fordern
uns nach wie vor.
Die unstete Politik der Ampel

tut ihr Übriges dazu: Während
die SPD in Hessen immer mehr
Geld für Kinderbetreuung for-
dert, streicht die Bundesregierung
das Programm der Sprach-Kitas
und nimmt den Kindergärten in
Deutschland damit 250Mio. Euro.
WährendvonSPDundFDP inden
Ländern immer wieder die Lage
der Studierenden thematisiert
wird, kürzt die Ampel entgegen
dem Versprechen des Koa-Ver-
trages die Forschungsstipendien

des Deutschen Akademischen
Austauschdienstes (DAAD) radi-
kal zusammen. Während gerade
die SPD immer wieder Mängel
im sozialen Wohnungsbau bean-
standet, sind es – nach den Zahlen
der Bundesregierung – gerade die
SPD-regierten Länder, bei denen
entsprechende Wohnangebote zu-
rückgehen, während sie in Hes-
sen, in Sachsen-Anhalt oder Bay-
ern steigen. Die Ampel hat keine
Konzepte, keine rote Linie –weder
bei Corona noch beim Einsatz für
die kraine oder gegen die na-
tion. Hat die letzte SPD-geführte
Regierung unter Gerhard Schrö-
der sieben Jahre gebraucht, um
Deutschland zum „krankenMann
Europas“ zu machen, so ist man
in Berlin schon jetzt – nach sieben
Monaten – gefühlt am Ende. Und

trotz dieses Gegenwinds aus Ber-
lin arbeiten wir Schritt für Schritt
weiter an der Zukunft unseres
Landes.
Wir in Hessen und allen vor-

an unser Ministerpräsident Boris
Rhein haben eine klare Vorstel-
lung davon, wie unser Land auf-
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„Die Ampel hat
keine Konzepte,
keine rote Linie –
weder bei Corona
noch beim Einsatz
für die Ukraine
oder gegen die
nation.“



gestellt werden muss und wie wir
die großen Herausforderungen
unserer Zeit bewältigen können.
Es sind herausfordernde Zeiten,
voller Umbrüche und Krisen, und
in diesen wollen wir den Men-
schen mit unserer „Hessen-Agen-
da für ein modernes Morgen“ vor
allem Sicherheit und Zuversicht
geben. Denn wie unser Minister-
präsident in seiner ersten Regie-
rungserklärung sagte: „Nur, wer
sich sicher fühlt, kann zuversicht-
lich nach vorne schauen. Nur, wer
denWeitblick für die Zukunft hat,
emndet icherheit Was wir
als CDU-Landtagsfraktion unter
einem sicheren Hessen in all sei-
nen Bereichen verstehen, welche
erfolgreichen Maßnahmen wir
bereits ergrifen und orhaben
wir noch geplant haben, darüber
informieren wir Sie in den folgen-
den Beiträgen.
Gleichzeitig möchten wir die

Gelegenheit nutzen und mit
hnen au einige wichtige nt-

scheidungen der vergangenen
Monate, aktuelle Themen aus
der Fraktion sowie spannende
Sommerreisen unserer Fraktions-
mitglieder und Arbeitskreise zu-
rückblicken. Nach fast drei Jahren
Corona-Pandemie tat und tut es
einfach gut, wieder verstärkt in
den persönlichen und direkten
Austausch mit den Menschen
kommen zu können, sich vor Ort
über engagierte Arbeit und tol-
le Projekte zu informieren, aber
auch Herausforderungen und
Wünsche mitzunehmen und nach
Lösungen zu suchen. Denn auch
wenn wir uns sehr freuen, dass

unsere digitalen Dialogformate
weiterhin sehr gut angenommen
und neue Wege der Kommunika-
tion eröfnet haben, so wollen wir
doch in Zukunft auch wieder ver-
stärkt und regelmäßig im Land
unterwegs sein. Lassen Sie uns
also ins Gespräch kommen, ob
digital oder vor Ort. Wir freuen
uns und eine Übersicht zu unse-
ren kommenden Veranstaltungen
und Terminen gibt hnen einen
Überblick.

n diesem inne wünschen wir
hnen eine interessante Lektüre
und verbleiben mit freundlichen
Grüßen

Ihre Ines Claus
Vorsitzende der
CDU-Fraktion
im Hessischen Landtag

Ihr Holger Bellino
Parlamentarischer Geschäftsführer
der CDU-Fraktion im Hessischen
Landtag

Hessen Kurier | September 2022 FRAKTION

ie orsitende der raktion im essischen Landtag, nes laus, und olger ellino,
Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag, begrüßen die Leserinnen und

Leser des Hessen Kurier.
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FÜR EIN 
SICHERES 

HESSEN
IN ALLEN 

BEREICHEN
Text: Ines Claus,

Fraktionsvorsitzende

Was die Arbeit unsere Landtagsfraktion

 ausmacht, sehen Sie hier:
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le. Mit einem Flughafen vonWelt-
rang, mit einem der wichtigsten
Finanzplätze Europas, aber vor
allem auch mit den vielen kleinen
und mittleren Unternehmen hat
unser Land auch wirtschaftlich
Vorbildcharakter. Damit das auch
in Zukunft so bleibt, wollen wir
gemeinsam und im Dialog die
drängenden Herausforderungen
der Digitalisierung, Dekarboni-
sierung und vor allem auch der
Arbeitsplatzsicherheit angehen
und Lösungen erarbeiten. Wir
wollen nicht nur zuschauen, son-
dern aktiv dazu beitragen, dass

der Wohlstand, die Wertschöp-
ung und die nnovationskrat
vor allem auch in ländlichen Re-
gionen erhalten bleiben. Neben
diesen drängenden Herausfor-
derungen wollen wir den Wirt-
schaftsstandort Hessen aber auch
weiterentwickeln. Dazu zählt u.a.
der Ausbau der Rhein-Main-Re-
gion zu einem der wichtigsten
Standorte Europas für Cybersi-
cherheit und Raumfahrt, sowie
die Weiterentwicklung des Fi-
nanzplatzes Frankfurt zum füh-
renden Standort Kontinental-
europas für die Regulierung des
Finanzsektors und „Green and
Sustainable Finance“.

Aufgabe eines demokratischen
Rechtsstaates. Dabei verstehen
wir Sicherheit nicht als Vollkas-
ko-Mentalität, sondern für uns
ist der icherheitsbegrif univer
sell und umfasst alle Aspekte der
Existenz einer Gesellschaft.

„Sicherheit ist universell und 
umfasst alle Aspekte der Existenz 
einer Gesellschaft.“
Soziale Sicherheit bedeutet für
uns, Familien als Keimzellen un-
serer Gesellschaft in den Fokus
unserer Politik und Anstrengun-
gen zu rücken. Dafür zu sorgen,
dass Familie und Beruf miteinan-
der vereinbar sind, dass unsere
Kinder sicher und geborgen auf-
wachsen und die bestmöglichen
Bildungschancen erhalten. Sozia-
le Sicherheit heißt aber auch, die
lteren und egebedürtigen
Mitglieder unserer Gesellschaft
weiter bestmöglich zu unterstüt-
zen und eine zukunftssichere
esundheits und egeinra
struktur zu entwickeln. Mit dem
akt ür den öfentlichen e
sundheitsdienst, der Landarzt-
quote und vielen weiterem mehr
haben wir bereits einiges vorzu-
weisen und wollen daran, u. a.
mit einer egestrategie ür die
kommenden Jahre, anknüpfen.

„Soziale Sicherheit heißt für uns 
Familie und Beruf miteinander 
vereinbar zu machen, bestmög-
liche Bildungschancen für unsere 
Kinder zu gewährleisten, aber 
auch die älteren und p ege-
bedürftigen Mitglieder unserer 
Gesellschaft weiter bestmöglich 
zu unterstützen.“
Hessen ist ein starkes Land mit
einer starken Wirtschaft. Deshalb
spielt auch die wirtschaftliche Si-
cherheit eine herausragende Rol-

Gemeinsam haben
wir in den vergangenen Jahren 
Hessen zu einem erfolgreichen, 
modernen und sicheren Land mit 
Vorbildcharakter in vielen Berei-
chen entwickelt. Diese Erfolge
geben Rückenwind und lassen
uns mit viel Lust auf Gestaltung
in das kommende Jahr bis zur
Landtagswahl blicken. Diese
Lust und das Versprechen an die
Menschen in Hessen, unser Land
auch weiterhin sicher, erfolgreich
und vorausschauend zu führen,
gab unser Ministerpräsident Bo-
ris Rhein in seiner ersten Regie-
rungserklärung, und geben wir
als hessische CDU-Landtagsfrak-
tion. Darauf können die Men-
schen in Hessen vertrauen.

„Mit Zuversicht und viel Lust 
auf Gestaltung blicken wir in 
das kommende Jahr bis zur 
Landtagswahl.“
Auch wenn uns die Corona-Pan-
demie und der grausame Krieg
in der Ukraine weiterhin sehr
beschäftigen und fordern, wollen
wir mit unserer „Hessen-Agen-
da für ein modernes Morgen“
weitere Schwerpunkte setzen
und den Menschen in diesen
herausfordernden Zeiten vor al-
lem eines geben: Sicherheit. Sie
zu gewähren, ist die wichtigste

„Mit Zuversicht
und viel Lust auf
Gestaltung blicken
wir in das kom-
mende Jahr bis zur
andtagswahl.“

Hessen Kurier | September 2022 FRAKTION
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stellt. Gute Arbeitsplätze, eine
erreichbare umfassende medi-
zinische Versorgung, der Erhalt
von Basisinfrastrukturen und
Einkaufsmöglichkeiten, schnel-
les nternet überall und die i-
cherstellung eines Angebots von
Personennahverkehr sind we-
sentliche und unabdingbare Vo-
raussetzungen für die positive

Entwicklung unserer ländlichen
Räume. Mit einer Vielzahl an
Maßnahmen und Programmen,
wie beispielsweise unserem sehr
erfolgreichen Programm „Starkes
Dorf“, mit dem wir den Zusam-
menhalt und die Lebensqualität
in den Dörfern Hessens fördern,
oder auch mit der Einführung
der Landarztquote, leisten wir
unseren Beitrag zur Herstellung
gleichwertiger Lebensverhältnis-
se in Stadt und Land.

„Wir wollen aktiv dazu beitragen, 
dass der Wohlstand, die Wert-
schöpfung und die Innovations-
kraft vor allem auch in ländlichen 
Regionen erhalten bleiben.“
Zukunft heißt aber auch: Sicher-
heit in der Versorgung. Dazu zäh-
len Fragender Energieversorgung
und Lebensmittelproduktion wie
auch die Sicherung unserer Le-
bensgrundlagen n einer globa-
lisierten Welt müssen wir Abhän-
gigkeiten erkennen und ihnenmit
einem ganzheitlichen Ansatz und
Resilienz entgegentreten. Gleich-
zeitig ist es die Aufgabe unserer
Generation, unseren Kindern und
Enkeln ein lebenswertes Hessen
zu hinterlassen. Wir stellen des-
halb den Schutz unseres Klimas,
die Bewahrung der Schöpfung

Die CDU-Landtagsfraktion will
Wirtschaft und eine gesunde Umwelt
sozialverträglich vereinen und künftigen
Generationen ein lebenswertes und
sicheres Hessen hinterlassen.

seit jeher in das Zentrum unserer
Politik. Eines unserer Kernziele
liegt darin, Ökonomie undÖkolo-
gie sozialverträglich zu vereinen.
Dazu werden wir noch in diesem
Jahr ein hessisches Klimagesetz
vorlegen, mit dem wir, erstmalig
in Hessen, Klimazielen Gesetzes-
rang verleihen.

„Wir wollen Ökonomie und Öko-
logie sozialverträglich vereinen, 
damit wir unseren Kindern und 
Enkeln ein lebenswertes Hessen 
hinterlassen.“
Und wenn es um Sicherheit geht,
steht auch der ländliche Raum
weiter im Fokus unserer Bemü-
hungen, weil der demograsche
Wandel hier besondere Heraus-
forderungen an unsere Politik
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„Und wenn es um
Sicherheit geht,
steht auch der
ländliche Raum
weiter im

Fokus unserer
emhungen.“



Soziale Sicherheit heißt für die
CDU-Fraktion im Hessischen
Landtag die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf weiter zu
verbessern und sich für die

bestmöglichen Bildungschancen
von Kindern stark zu machen.

„Wir wollen alle Orte und Teile
Hessens gleichermaßen zukunfts-
fähig, liebens- und lebenswert 
erhalten.“
Nicht zuletzt sind die innere und
äußere Sicherheit eine grundle-
gende Voraussetzung für ein si-
cheres und lebenswertes Hessen.
Hessen ist eines der sichersten
Länder der Bundesrepublik und
das hat viel mit der Arbeit unse-
rer Polizei, Feuerwehren und Si-
cherheitskräfte zu tun. So haben
wir beispielsweise eine Rekord-
aufklärungsquote von 65,6 Pro-
zent, einen Polizeihaushalt, den
wir in den letzten 20 Jahren mehr
als verdoppelt haben sowie einen
schlagkräftigen und modernen
Katastrophenschutz, der im bun-
desweiten Vergleich eine Spitzen-
stellung einnimmt. Zudem sind
innerhalb der vergangenen fünf
Jahre die Wohnungseinbrüche in
Hessen um mehr als 50 Prozent
zurückgegangen. Dafür haben
die Landesregierung und alle
nnenminister in den let-
ten Jahren viel getan.

„Die Gefahr, in Hessen Opfer von 
Kriminalität zu werden, war nie 
niedriger, und deshalb gilt auch 
für die nächsten Jahre: Sicherheit 
hat in Hessen oberste Priorität.“
Ein sicheres Land braucht aber

auch eine starke Justiz. Gemein-
sam mit unserem Justizminister

Prof. Dr. Roman Poseck wol-
len wir das Vertrauen in unse-
ren Rechtsstaat stärken und die
Handlungsfähigkeit der Justiz
weiter verbessern. Dafür braucht
es zusätzliches Personal. Des-
halb werden wir mit einem Pakt

für den Rechtsstaat die Stellen-
situation in der Justiz deutlich
verbessern und die Attraktivität
der hessischen Justiz für Nach-
wuchskräfte weiter erhöhen.

„Wir werden das Vertrauen in 
unseren Rechtsstaat aufrecht-
erhalten und die Handlungsfähig-
keit der Justiz gewährleisten.“
Abschließend bleibt mir zu sa-

gen: Ja, wir leben in einer Zeit vol-
ler Umbrüche und Krisen, sei es
die Corona-Pandemie oder auch
der schreckliche Krieg in der Uk-
raine mit all seinen vielfältigen
Folgen. Doch trotz dieser aktu-
ellen Herausforderungen bleiben
wir zuversichtlich. Wir richten
unser Land mit Maßnahmen wie
den vorgenannten Schritt für
Schritt auf die Zukunft aus und
sorgen dafür, dass unser Hes-
sen, unsere Heimat, auch in den
nächsten Jahren und Jahrzehnten
ein erfolgreiches und lebenswer-
tes Land bleibt. Gemeinsam, mit
Zuversicht und für die Menschen
in unserem Land.

Hessen Kurier | September 2022 FRAKTION

„Zukunft heißt
aber auch

Sicherheit in der
ersorgung.“
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(v.l.n.r.) Sebastian Müller MdL,
die stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Claudia Ravensburg,
Eva Kühne-Hörmann MdL,
Sabine Bächle-Scholz MdL.

wünschen ihm alles Gute und
Gottes Segen für seine neue Auf-
gabe als Abgeordneter für den
Wahlkreis ulda 
Außerdem gratulieren wir

unserer sozialpolitischen Spre-
cherin Claudia Ravensburg zu
ihrer Wahl zur stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden. Nachdem
Astrid Wallmann zur Präsidentin
des Hessischen Landtags gewählt
wurde, war eine Nachbesetzung
im Fraktionsvorstand erforder-
lich, die mit Claudia Ravensburg
jetzt erneut kompetent besetzt
ist. Claudia Ravensburg ist eine
engagierte Kollegin, die sowohl
als sozialpolitische Sprecherin
unsere Themen vertritt als auch
als Mitglied im kulturpolitischen
Ausschuss ihre reichhaltige Er-
ahrung einbringt und mulse
mit in unsere Gremien bringt.
Abschließend gratulieren wir

unserer langjährigen Justizminis-
terin Eva Kühne-Hörmann zur
Wahl als neue medienpolitische
Sprecherin sowie unserer Abge-
ordneten Sabine Bächle-Scholz,
zur Wahl als neue Vorsitzende
der Enquetekommission „Mobili-
tät der Zukunft in Hessen 2030“.

Zum 1. Juli durften wir
Sebastian Müller als neuen Abge-
ordneten und Kollegen in unserer
Fraktion herzlich begrüßen. Der
34-jährige Verwaltungsfachwirt
aus Hofbieber trat die Nachfolge
unseres langjährigen Kollegen
MarkusMeysner an, der seinAmt
um 0 uni niederlegte n seiner
Heimatgemeinde ist Sebastian
Müller stellvertretender Vorsit-
zender der Gemeindevertretung
und Mitglied im Haupt- und
Finanzausschuss. Als Beisitzer
gehört er dem CDU-Bezirksvor-
stand Osthessen an und arbeitete
zuletzt als Referent in der Verwal-
tungsleitung des Landkreises Ful-
da. Wir heißen ihn auch hier noch
einmal herzlich willkommen und

NEUES
AUSDER
FRAK-
TION
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ON THE ROAD

Auswärtige Fraktionssitzungen sind gute Tradition und der Austausch mit der

Kommunalpolitik ist gerade für uns als Landtagsfraktion von großer Bedeutung. Nur wenn

wir die Ratschläge vor Ort aufgreifen, können wir in der Landespolitik die richtigen

Rahmenbedingungen ür eine erolgreiche ommunalolitik schafen

A
USW

ÄRTIGE FRAKTIONSSITZUN
G

IN NORDHESSEN

Einblick in die auswärtige Fraktionssitzung in Kassel.



Kurz vor der Sommer-
pause kam die CDU-Landtags-
fraktion nicht am Sitz des Land-
tages, sondern im nordhessischen
Kassel zusammen. Ein Fokus des
Besuchs lag auf dem Austausch
mit der kommunalen Familie
über die Arbeit und Herausfor-
derungen vor Ort. Die Kommu-
nalpolitik ist eine der wichtigsten
Säulen unserer Demokratie und
wir haben uns außerordentlich
gefreut, zahlreiche Bürgermeis-
ter aus Nordhessen sowie CDU-
Kreisvorsitzende und weitere
Verantwortungsträger begrüßen
zu dürfen.

Bis zumAusbruch der Corona-
Pandemie waren wir regelmäßig
mit der Fraktion im Land unter-
wegs und haben nun für die erste
auswärtige Fraktionssitzung seit
fast drei Jahren bewusst Nordhes-
sen ausgesucht.
Zuvor waren die Mitglieder

der Fraktion in verschiedenen
Unternehmen der Region unter-
wegs, um sich über die aktuelle
Lage der Wirtschaft in Nordhes-
sen zu informieren. Eine Delegati-
on informierte sich beim größten
Arbeitgeber und Ausbildungsbe-
trieb der Region, VW in Baunatal,
über die Pläne des weltweit größ-
ten Autokonzerns, den Standort
langfristig zu dem VW-weiten
Kompetenzzentrum für Elektro-
antriebe weiterzuentwickeln.

Weitere Abgeordnete besuch-
ten mit SMA Solar Technology
und Rheinmetall Unternehmen,
die schon jetzt entscheidende Bei-
träge zur Bewältigung der zentra-
len Zukunftsfragen unserer Zeit
leisten: der erfolgreichen Umset-
zung der Energiewende und der
Steigerung der militärischen Ver-
teidigungsfähigkeit Deutschlands
und seiner Verbündeten.

Sommerreise der 
Fraktionsvorsitzenden
Auch in diesem Sommer war
unsere raktionsvorsitende nes
Claus auf ihrer traditionellen
Sommerreise quer durch Hessen
unterwegs n ahlreichen Termi-
nen mit vielen Begegnungen und
einer Vielfalt an Besuchen konnte Fo
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vl ie raktionsvorsitende nes laus, der Abg irk amberger und
der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Dr. Ralf-Norbert Bartelt.

Mehr zum
Besuch bei
W nden
Sie hier:

Führung durch das Werk von Rheinmetall. Eine Delegation der CDU-Landtagsfraktion zusammen mit
Staatssekretär Uwe Becker zu Gast bei SMA Solar Technology.

(v.l.) Die stellvertretende Fraktionsvorsitzende
LenaArnoldt zusammen mit dem Parlamen-
tarischen Geschäftsführer Holger Bellino.



„Bei einer Vielfalt

an Besuchen

konnten wir uns

sowohl von der

Stärke und Innova-

tionskraft unseres

Landes als auch von

dem Engagement

der Menschen über-

zeugen.“

museumwar und ist ein positiver
Erinnerungsort, der bedeutend
nicht nur für die hessische Lan-
desgeschichte ist. Weiter ging es
nach Osthessen in den Landkreis
Fulda, zusammen mit unserem
neuen Abgeordneten Sebastian
Müller. Eine wahre Herzensan-
gelegenheit war hier der Besuch
beim DRK-Kreisverband Ful-
da. Der größte hessische Kreis-
verband leistet eine beachtliche
Arbeit und dafür gebührt allen
haupt- und ehrenamtlich Helfern
in erster Linie großer Dank und
große Anerkennung. Anschlie-
ßend führte uns die Sommerreise

n Nordhessen unternahm die
Fraktionsvorsitzende gleich eine
Vielzahl an Besuchen und infor-
mierte sich u.a. beim Nordhessi-
schen Verkehrsverbund über die
aktuellen verkehrspolitischen He-
rausforderungen, gewann einen
Einblick in die wichtigeArbeit der
Stiftung Archiv der deutschen
Frauenbewegung und besuchte
das Kampfhubschrauberregiment
in der Georg-Friedrich-Kaserne in
Fritzlar. Das Kinderpalliativteam
„Kleine Riesen“ in Kassel beein-
druckte zudem mit seiner wert-
vollen und gleichzeitig harten
Arbeit und das Währungsreform-

sie sich sowohl von der Stärke
und nnovationskrat unseres
Landes als auch von der Gast-
freundschaft, dem Engagement
und der Zuversicht derMenschen
überzeugen. Die vielen spannen-
den Eindrücke, Herausforderun-
gen und Wünsche nahmen wir
anschließend mit in unsere parla-
mentarische Arbeit.
Einer ihrer ersten Stationen

führte die Fraktionsvorsitzen-
de in den Lahn-Dill-Kreis nach
Aßlar, zur Bäckerei Moos. Seit
inzwischen 35 Jahren versorgt
das Familienunternehmen nicht
nur Wetzlar und Umgebung mit
Backwaren und Brot. Mittlerweile
ist die Bäckerei auf 70 Standorte
angewachsen und beschäftigt
rund 600 Mitarbeiter. Darüber,
über unternehmerische Risiken
gerade während der Corona-Pan-
demie und wie moderne Technik
traditionelles Handwerk unter-
stüten kann, haben wir mit nha-
ber und Gründer Hartmut Moos
gesprochen.

Sehen Sie hier:

Die Fraktionsvorsitzende zu Besuch beim Nordhessischen
erkehrsverbund mit eschtsührer tefenüller

ie raktionsvorsitende nes laus und die Abgeordnete
Eva Kühne-Hörmann (m.) zu Gast bei der Stiftung Archiv der

deutschen Frauenbewegung in Kassel.
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Sommerreise des Arbeitskreises
Recht & Justiz
Der Arbeitskreis Recht & Jus-
tiz war zwei Tage in Nordhessen
und in allen Bereichen der Juris-
terei unterwegs. Zunächst waren
die Mitglieder in der JVA Fulda
zu Gast und konnten sich dort,
gemeinsam mit Justizstaatsse-
kretärin Tanja Eichner, ein Bild
von den dortigen Gegebenheiten
und Ansätze in einer der klei-
neren Justizvollzugsanstalten in

letzte Tag der Sommerreise en-
dete dann mit einem Rundgang
durch das Weschnitz-Renaturie-
rungsgebiet in Lorsch und einem
Besuch in der Behindertenhilfe
Bergstraße.
Weitere Highlights der Som-

merreise der Fraktionsvorsitzen-
den nden ie au unserer nsta-
gram-Seite:

u.a. noch zum Stadtgarten Fulda,
wo uns das Konzept und die Pla-
nung für die kommende Landes-
gartenschau vorgestellt wurden.
Die letzte Station führte uns nach
Südhessen. Nach dem Besuch
bei Merck und einem spannen-
den Austausch mit der neuen
CEO Belén Garijo ging es weiter
in das Freilichtlabor Lauresham,
das Teil der Weltkulturerbestätte
Kloster Lorsch ist undmit Mitteln
des Landes gefördert wird. Der

v.o.l.n.u.r: Besuch des Kampfhubschrauberregiments in der Georg-Friedrich-Kaserne, Fritzlar.; Spannende Einblicke in der Biogasanlage
inkenberg Tuchühlung mit reta aus der Rettungshundestafel annende inblicke und risches emüse gab es im reilichtlabor
Lauresham.; Besuch bei Merck mit Sachstandsbericht zu den geplanten Neuinvestitionen am Standort Darmstadt in Höhe von 1,5 Mrd.
Euro.; Vorstellung des Konzepts für die Landesgartenschau 2023 in Fulda mit Vize-Landrat Frederik Schmidt und demAbgeordneten
Sebastian Müller.; Wertvolle Arbeit in der Behindertenhilfe Bergstraße in Bensheim.
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openpetition) ausgetauscht. Alle
Teilnehmer waren sich einig, dass
der augegrifene esrchsa-
den weitergeührt und ein Trefen
aller Sprecherinnen und Sprecher

Hessen machen. Weiter ging es
zu einem Gespräch mit dem Prä-
sidenten des Hessischen Verwal-
tungsgerichtshofs in Kassel, Dirk
Schönstädt sowie dem Präsidenten
des Bundessozialgerichts, Prof. Dr.
Rainer Schlegel, der einen interes-
santen Einblick in die sich immer
verändernde und gesellschaftlich
hochrelevanten Themen der So-
zialgerichtsbarkeit lieferte.

Sommerreise des Arbeitskreises
Innenpolitik
Während seiner Sommerreises
besuchte der innenpolitische
Arbeitskreis ua das nnovation
Hub 110 in Frankfurt am Main
und informierte sich dort über
die Zukunft der mobilen Poli-
zei-Kommunikation in Hessen.
er nnovation ub 110 steht ür
den digitalen Wandel in der hes-
sischen Polizei, indem er bei Ent-
wicklung und mlementierung
von igitalisierungs und Tro-
jekten unterstützt. Angegliedert
an das Hessische Polizeipräsi-
dium für Technik, arbeitet hier
ein junges Team kreativer Köpfe
an intelligenten Softwaretools für
den täglichen Polizeieinsatz.

Sommerreise des Arbeitskreises 
Petitionen 
Der Arbeitskreis Petitionen hat
im Rahmen seiner diesjährigen
Sommerreise die Landeshaupt-
stadt erlin besucht n esr-
chen, u. a. mit Sepp Müller, dem
stv. Fraktionsvorsitzenden von
CDU/CSU, wurden verschiedene
inhaltliche Schwerpunkte bspw.
ur öfentlichen ehandlung von
Petitionen, aber auch dem Ver-
hältnis zu sogenannten Petitions-
plattformen (z.B. change.org oder

Der Arbeitskreis Recht & Justiz mit dem Präsidenten des Bundessozialgerichts,
Prof. Dr. Rainer Schlegel (3.v.l.) in Kassel.

Der AK Petitionen zusammen mit dem stv. Fraktionsvorsitzenden
der Union im Bundestag Sepp Müller (2.v.l.).

von CDU/CSU auf Landesebene
für Petitionen organisiert werden
soll. Hessen wird hier gerne im
kommenden Jahr eine entspre-
chende nitiative starten

Der gemeinsame Koalitionsarbeitskreis zusammen mit
nnenminister eter euth vl u esuch im nnovationub 110
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SOMMER-
GESPRÄCH 
DERCDU – 
LANDTAGS-
FRAKTION

Es sind bewegte Zeiten – für jeden Einzelnen, für unsere Gesellschaft und für die Politik. Die Corona-
Pandemie, ein bewegtes Bundestagswahljahr, nun der Krieg in der Ukraine und drängende Herausforde-
rungen in der Energiepolitik fordern Bürger, Politik und unsere demokratische Gesellschaft gleichermaßen.
Es ist unsere Aufgabe, den Menschen Sicherheit zu geben, Krisen zuverlässig zu meistern und unser Land
zukunftsfest zu gestalten. Als Volkspartei und CDU-Landtagsfraktion mit einem klaren christlich-demo-
kratischen Fundament begegnen wir den Herausforderungen der Zeit mit Vertrauen, Gestaltungskraft und
Zuversicht. Darüber und über eine Vielzahl an aktuellen Themen und die Entwicklung unserer Volkspartei
haben wir gemeinsam mit unserem Bundesvorsitzenden und Fraktionsvorsitzenden im Bundestag, Friedrich
Merz, und unserem Ministerpräsidenten und Landesvorsitzenden Boris Rhein bei unserem diesjährigen
Sommergespräch in Flörsheim gesprochen.

ute Laune au dem odium hatten vl he riedricher, raktionsvorsitende nes laus
und Hessens Ministerpräsident und CDU-Landeschef Boris Rhein.

Text: Ines Claus,

Fraktionsvorsitzende
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All das treibt uns an und wird
uns neben der Corona-Pandemie
und dem grausamen Krieg in der
Ukraine mit all seine Folgen auch
weiterhin beschtigen n diesem
Sinne gehen wir motiviert, zu-
versichtlich und mit großem Ge-
staltungsdrang in die kommende
Zeit bis zur Landtagswahl und
stimmen unserem Fraktionsvor-
sitzenden im Deutschen Bundes-
tag zu:Wer Hessen gewinnt, kann
auch Deutschland gewinnen.

Einen kurzen Rückblick zum
ommergesrch nden ie hier

„Die Menschen
suchen Stabilität
und Verlässlich-
keit  die nden
sie bei uns als
starke Kraft der
itte. Jetzt und
in ukunt.“

Unser Hessen hat sich in den
vergangenen Jahren zu einem er-
folgreichen, modernen und siche-
ren Land entwickelt. Dazu haben
wir alle gemeinsam auf verschie-
dene Weise beigetragen. Wir wol-
len und werden uns auf diesen
Erfolgen jedoch nicht ausruhen,
sondern sie als Ansporn begrei-
fen, unser schönes Hessen auch
in den nächsten Jahren weiter er-
folgreich zu gestalten: mit einer
zukunftsgewandten Wirtschafts-
politik, mit einem Klimagesetz,
das Ökonomie und Ökologie
sozialverträglich vereint sowie
einer umassenden egestrate-
gie, die zur Bewältigung einer der
größten sozialen Herausforde-
rungen unserer Zeit dienen soll.

o nes laus und oris Rhein au demWeg um odium
(u.) Lockere Gespräche mit unserer Landtagspräsidentin Astrid Wallmann.

Uns als Fraktion war
es gerade mit Beginn der parla-
mentarischen Sommerpause ein
besonderes Anliegen und eine
große Freude, so viele Kollegin-
nen und Kollegen aus der Landes-
und Bundestagsfraktion sowie
aus Europa und den Vereinigun-
gen an diesem schönen Sommer-
abend begrüßen zu dürfen.

Die Ergebnisse der Landtags-
wahlen in Nordrhein-Westfalen
und Schleswig-Holstein spre-
chen für das erfolgreiche Konzept
unserer Volkspartei und den ein-
malig integrativen Charakter der
Union. Diese integrative Kraft
brauchen wir heute mehr denn je.
Ob in den Ländern, im Bund oder
in Europa.Fo
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Text: Holger Bellino, Parlamentarischer Geschäftsführer

Am Jahrestag der
furchtbaren Flut im Ahrtal haben
wir als CDU-Landtagsfraktion
den mehr als 180 verstorbenen
Mitmenschen und deren Hinter-
bliebenen sowie den Geschädig-
ten der Flutkatastrophe unser
ausdrückliches und tiefes Mitge-
fühl ausgedrückt. Die menschli-
chen Opfer und die verheerenden
Schäden in Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen verdeutli-
chen einmal mehr die zunehmen-
deGefahr vonExtremwetterereig-
nissen und Umweltkatastrophen
sowie die Notwendigkeit eines
einsatzfähigen Netzwerks von
Hilfs- und Schutzorganisationen.
Die rund 23.000 überwiegend

ehrenamtlichen Einsatzkräfte im
hessischen Katastrophenschutz
leisten einen unverzichtbaren
Beitrag für die Sicherheit unserer
gesamten Gesellschaft. Ohne die-
ses freiwillige Engagement wäre
der Katastrophenschutz in seiner
Breite und Schnelligkeit nicht zu
gewährleisten. Dafür, und für

ihren unermüdlichen Einsatz
gerade auch an den zahlreichen
Hilfs- und Rettungseinsätzen
im Zuge der ahrhundertut im
Ahrtal gebührt den vielen haupt-
und ehrenamtlichen Helfern und
Einsatzkräften aus Feuerwehren,
Hilfsorganisationen und dem
Technischen Hilfswerk Anerken-
nung, Wertschätzung sowie ein
ganz besonderer Dank.Wir haben
uns daher besonders gefreut, dass
die Vertreter der Organisationen
unserer Einladung in den Land-
tag an diesem Tag gefolgt sind,
der Plenardebatte beiwohnen
konnten und für einen kurzen ge-
meinsamen Austausch zur Verfü-
gung standen.
Die Gewährleistung eines

leistungsfähigen Katastrophen-
schutzes ist ein grundlegender
Baustein einer zukunftsfähigen
Sicherheitsarchitektur und seit
jeher ein Kernpunkt unserer Poli-
tik. Das Land Hessen hat in den
letten 14 ahren erhebliche n-
vestitionen im Bereich des Kata-

strohenschutes gettigt m
Rahmen der Ausstattungsofen-
sive wurden seit 2008 mehr als
70 Mio. Euro in die umfängliche
Ausstattung und technische Mo-
dernisierung des hessischen Ka-
tastrophenschutzes investiert und
dieZahl der Landesfahrzeuge von

SICHERHEIT IST
UNSEREOBERSTE 

MAXIME

„Unser dauer-
hafter Anspruch
ist und bleibt es,
neben der ent-

sprechenden Aus-
stattung und
Förderung, die

Wertschätzung für
unsere Einsatz-
kräfte und für ihre
Leistung weiter
zu stärken.“
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und Hochwasserereignissen be-
schaft
All diese nvestitionen und

nitiativen werden am nde aber
nur dann voll wirksam, wenn es
eine breite gesellschaftliche An-
erkennung für den ehrenamtli-
chen Einsatz gibt. Deshalb ist es
unser dauerhafter Anspruch, die
Wertschätzung für Einsatzkräfte
und für ihre Leistung weiter zu
stärken. Wir unterstützen daher
unseren Ministerpräsidenten Bo-
ris Rhein voll und ganz in seinem
Vorhaben, einen Sicherheits- und
Resilienzrat aus Vertretern aller

278 auf über 700 mehr als verdop-
pelt. Dadurch verfügen die rund
800 Einheiten des Landes über
die umfassendste und moderns-
te Ausstattung in der Geschichte
des Hessischen Katastrophen-
schutzes. Hessen nimmt damit
bundesweit einen Spitzenplatz
ein. Gleichzeitig berücksichtigen
wir die zunehmenden Heraus-
forderungen des fortschreitenden
Klimawandels und haben des-
halb in den letzten Jahren schwer-
punktmäßig Einsatzmittel zur Be-
kämpfung von Waldbränden und
zur Bewältigung von Starkregen

Vertreter des hessischen Katastrophenschutzes im Austausch mit der
Führung der CDU-Landtagsfraktion.

Ressorts der Landesregierung
sowie Experten aus Wissenschaft
und betrofenen ehörden einu-
richten, der sich mit diesen und
weiteren Fragen des Katastro-
phen-, Brand- und Zivilschutzes
beschäftigt.

„Im Rahmen der
Ausstattungs-
ofensie wurden
seit 2008 mehr als
70io. Euro in
die umfängliche
Ausstattung und
technische

Modernisierung
des hessischen
Katastrophen-
schutzes inves-
tiert. Damit ist

Hessen bundesweit
mit hrend“
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(v.l.n.r. von oben) Lena Arnoldt, Claudia Ravensburg, Eva Kühne-Hörmann, Birgit Heitland, Petra Müller-Klepper,
Lucia uttrich, abine chlechol, Astrid Wallmann, nes laus und andra unken
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rend der Pandemie beobachten,
dass die Aufgabenlast der Frauen,
aber auch der Männer, im Bereich
der Hausarbeit, Kinderbetreuung
und des Homeschoolings deutlich
angestiegen ist. Hier muss das be-
reits begonnene gesellschaftliche
Umdenken weiter fortgesetzt wer-
den. Die Pandemie hat aber auch
gezeigt, dass zeitlich und räumlich
exibles Arbeiten im omeoce
von vielen Menschen tagtäglich
gelebt und zunehmend für gut
befunden wird. Gleiches gilt für
Fortbildungen, die nun verstärkt
digital angeboten werden und da-
mit die nötige Flexibilität bieten,
um amilire und beruiche An-
forderungen gut miteinander zu
vereinbaren.Wir als CDU-Fraktion
wollen uns auch in Zukunft dafür
einsetzen, für Chancengleichheit,
für Lohngerechtigkeit und für eine
bessere Vereinbarkeit von Familie
und Beruf.

Weitere normationen u
unseren Abgeordneten und ihren
unktionen nden ie hier

„Gleichberech-
tigung zwischen
Mann und Frau

ist eine
fortwährende
Aufgabe und

erantwortung.“

Seite dieser Debatte. Wir verfügen
heute, im 21. Jahrhundert, über die
am besten ausgebildete Frauenge-
neration, die es jemals in Deutsch-
land gegeben hat. Frauen leisten
dabei einen unverzichtbaren Bei-
trag für die Gesellschaft und deren
Zusammenhalt. Dennoch müssen
sie auf demWeg zur Gleichberech-
tigung immer noch große Hürden
überwinden. Die Gleichberechti-
gung zwischen Mann und Frau
ist eine fortwährende Aufgabe
und Verantwortung, der wir uns
auch in diesen Zeiten verichtet
fühlen. Auch wenn kontinuier-
lich wichtige Fortschritte gemacht
werden, ließ sich besonders wäh-

UNSERE FRAUEN
IN DER

LANDTAGSFRAKTION

Frauen in verantwor-
tungsvollen Positionen? Aber si-
cher! Und in dieser Frage macht
uns hier in Hessen und auch bun-
desweit keiner etwas vor. Wir stell-
ten nicht nur die erste Bundeskanz-
lerin Deutschlands, sondern mit
nes laus auch die dereit einige
Vorsitzende einer CDU-Landtags-
fraktion bundesweit. Mit Astrid
Wallmann steht zudem und erst-
mals in der 75-jährigen Geschichte
Hessens eine Frau dem Landtag
vor. Ein weiteres wichtiges Signal
und ein historischer Meilenstein
in der Geschichte unseres Landes.
Und natürlich sindwir gleicherma-
ßen stolz darauf und freuen uns,
dass wir mit Lena Arnoldt und
Claudia Ravensburg zwei kompe-
tente und engagierte Kolleginnen
im Fraktionsvorstand haben, dass
wir mit Lucia Puttrich seit vielen
Jahren eine erfahrene und erfolg-
reiche Ministerin stellen und das
überzeugende Bild der gesamten
CDU-Landtagsfraktion durch wei-
tere Kolleginnen inwichtigen Spre-
cherfunktionen komplettieren.
Neben den personellen Struk-

turen, beschäftigen wir uns aber
vor allem auch mit der politischenFo
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Die ege ist eine der
größten sozialen Herausforde-
rungen unserer Zeit, der auf allen
politischen Ebenen eine hohe Pri-
orität zukommenmuss. Ziel muss
es sein, dass in unserem Land ein
jeder und eine jede darauf ver-
trauen kann, im alle von e
gebedürftigkeit gut versorgt und
betreut zu werden. Dies ist ein
grundlegendes Wesenselement
einer humanen Gesellschaft, die
sich dem christlichen Menschen-
bild verichtet ühlt

n essen sorgen ualiierte
und engagierte Kräfte, Einrichtun-
gen und Dienste und eine große
Schar von Familienangehörigen
ür die rund 10000 egebedür

tigen er edar an ege wird
weiter zunehmen. Denn mit der
steigenden Zahl älterer Menschen
nimmt auch die Zahl der ege
bedürftigen weiter zu. Deshalb
gilt es jetzt, dieWeichen zu stellen
und die bestehenden Angebote
und Hilfestellungen auszubauen,
weiterzuentwickeln und um neue
Formen zu ergänzen.
Wir können auf einem guten

Fundament und vielen umge-
setzten und angestoßenen Maß-
nahmen aufbauen. Die Landes-
regierung ist bereits in vielen
Handlungsfeldern aktiv und das
seit vielen Jahren. Mit zahlreichen
mulsen haben wir daür ge
sorgt, dass die Zahl von Diensten

und Einrichtungen in den letzten
Jahren deutlich gestiegen ist. So ist
die Zahl der ambulanten Dienste
zwischen 2017 und 2019 um sie-
ben Prozent auf 1.266 gewachsen.
Ähnlich ist die Entwicklung bei
den egeheimen eren Zahl
nahm im gleichen Zeitraum um
sechs Prozent zu und stieg auf
insgesamt 955 Einrichtungen.
Ebenso nimmt die Zahl der

eschtigten in der ege  am
bulant und stationär – stetig zu.

„Jeder und jede in
unserem Land soll
darauf vertrauen
können, im Falle

on Pegebedrtig-
keit gut versorgt
und betreut zu
werden.“

WIR MACHEN 
DIE PFLEGE IN HESSEN
ZUKUNFTSSICHER

Text: Petra Müller-Klepper,

egeolitische Srecherin

Fo
to
s:
C
D
U
Fr
ak
ti
on

H
es
se
n

66 FRAKTION



Das Personal: Pfege braucht
mehr Kräte
Hier setzen wir auf einen Stra-
tegiemix: weitere Erhöhung der
Ausbildungszahlen, potentialori-
entierte Arbeitsmarktpolitik, Er-
schließung der stillen Reserven so-
wie Einbeziehung ausländischer
Fachkräfte.

Die Pfege zuhause: Häusliche
Pfege braucht mehr Unterstüt-
zung
Unter anderem wollen wir die
normation und rventive, ro-
aktive Beratung verbessern, mehr
lte in Tagesege und ur-
eitege schafen, ambulante
Wohngemeinschaften fördern und
das bürgerschaftliche Engagement
zu einem Markenzeichen der Sor-
gekultur in Hessen machen.

Die Begleitung im Pfegeall:
Pfege braucht Kümmerer
Dazu muss das individuelle Case
Management – von der Fall-
analyse und Beratung bis hin
zur Sicherstellung der notwen-

Der Personalstand bei den am-
bulanten Diensten beträgt der-
zeit 31.600 Kräfte, ein Plus von
zehn Prozent im Vergleich zu
201 ei den egeheimen war
einAnstieg um sieben Prozent auf
55.200 Beschäftigte zu verzeich-
nen. Die Gesundheitspersonalbe-
rechnung bestätigt diesen Trend
auch für die Folgejahre.
Die Auszubildendenzahl ist in

Hessen historisch hoch. Wir bil-
den heute mehr egeachkrte
und mehr Hilfskräfte aus als je
zuvor. Wir haben die Auszubil-
dendenzahl seit 1999 mehr als
verdoppelt und die Mittel für die
Ausbildung massiv aufgestockt.
Wurden 2004 insgesamt 5,5 Mio.
Euro dafür eingesetzt, investieren
wir 2022 die Rekordsumme von
78,85 Mio. Euro.
Ein tragender Pfeiler der Versor-

gungslandschat sind die egen-
den Angehörigen. Auch ihre Zahl
wächst. Der Anteil der zuhause
ersorgten an allen egebedürti-
gen lag vor zehn Jahren bei 75 Pro-
zent, aktuell sind es 82 Prozent. Ein
großartiges humanitäres Werk.
Es wird schon viel getan. Doch

wir wollen und müssen noch bes-
ser werden, damit Hessen auch
künftig über eine ausreichende,
leistungsfähige und moderne
egerische ersorgungsland-
schaft verfügt.
Hierzu sehen wir drei zentra-

le Ansatzpunkte, an denen wir
arbeiten werden:

digen Versorgung im Verlauf des
gesamten egeroesses  aus-
gebaut werden. Erfolgreiche An-
sätze, wie die Gemeindeschwes-
ter, müssen landesweit ausgerollt
werden.
Um die Versorgungssicher-

heit zu gewährleisten, sind große
Kraftanstrengungen erforderlich.
Gemeinsam mit den Kommunen
müssen wir als Land die Heraus-
orderung ege nicht nur um-
fassender angehen, sondern auch
neu denken. Es gilt, die sorgende
emeinschat vor Ort als ege
Netzwerk zu etablieren.

ege geht uns alle an en-
schenwürdige ege ist eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe.
Eine zentrale Aufgabe der Da-
seinsvorsorge und damit politi-
sche icht Als artei und rak-
tion, die das „C“ in ihrem Namen
trägt und die grundlegenden
sozialen Sicherungssysteme in
unserem Land entwickelt und
eingeführt hat, sind wir bereit,
uns dieser Verantwortung in ganz
besonderem Maße zu stellen.

„enschenwrdige Pege
ist eine gesamtgesellschaftliche
ugabe. Eine zentrale ugabe

der Daseinsvorsorge und
damit olitische Picht.“

Hessen Kurier | September 2022 FRAKTION



Tet Dr. Horst Falk, bildungsolitischer Srecher

Dazu zählt u.a. die
duale Ausbildung, denn eine
erfolgreich abgeschlossene Be-
rufsausbildung und weitere Ab-
schlüsse der beruichen Weiter-
bildung haben für uns seit jeher
denselben hohen Stellenwert wie
Abitur und Studium. All diese
Abschlüsse bieten große Chancen
ür ein erolgreiches Leben n der
neuen nitiative eine Zukunt
RALTAL lernen die u-
gendlichen der Jahrgangsstufen
8 bis 12 unterschiedliche digitale
Werkzeuge und Schlüsseltechno-
logien kennen, wenden diese di-
rekt an und erkunden so praxis-
nah, welche Rolle Technologien
für viele Berufsbilder und insbe-
sondere für die duale Berufsaus-
bildung spielen. Das Besondere
an der nitiative eine Zukunt
RALTAL ist, dass unge
DigitalCoaches mit dem mobilen
Angebot direkt zu den Schüle-

rinnen und Schülern ins Klassen-
zimmer kommen und in 90-minü-
tigen Workshops an interaktiven
Stationen zu Themen wie Mo-
bilität, Gesundheit, Lernen oder
Energie die Technologien und
Berufsbilder erläutern. So steuern
die Jugendlichen beispielsweise
ein Energienetz zu verschiedenen
Tages- und Belastungszeiten und
müssen herausnden, wie ner-
gieerzeuger vernetzt sein sollten,
damit immer ausreichend Ener-
gie zur Verfügung steht.
Um digitale Technologien er-

folgreich und sicher nutzen zu

können, brauchenMenschen digi-
tale Kompetenzen. Daher setzen
wir den zweiten Meilenstein mit
der Einführung eines interdiszi-
plinären Unterrichtsfachs „Digi-
tale Welt“. Die Einführung eines
solchen interdisziplinären Unter-
richtsfachs ist ein zukunftswei-
sender Schritt für das hessische
Bildungssystem und Teil unserer
Strategie. Unser gemeinsames
Ziel ist es, Schulen in die Lage zu
versetzen, alle Schülerinnen und
Schüler an die digitale Welt her-
anzuführen und sie vollumfäng-
lich auf das Arbeitsleben vorzu-

WIR MACHEN 
DIE SCHULE

DIGITALER

Die Digitalisierung durchdringt alle Lebensbereiche
und erfordert auch von der Pädagogik innovative 

Weichenstellungen. Gemeinsam wollen wir unsere
Bildung digitaler machen und die hessischen

Schülerinnen und Schüler besser vorbereiten für die
Herausforderungen unserer Zeit!
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Algorithmen. Zudem greift das
Fach wichtige Themen, wie Daten-
schutz, Cyberkriminalität und ver-
antwortungsbewusste Mediennut-
zung auf.

bereiten. Mit dem Schulversuch,
der ab September an zwölf wei-
terführenden Schulen mit rund
70 Klassen der Jahrgangsstufe
5 erprobt wird, ist unser Land
bundesweit Vorreiter. Das Fach
„Digitale Welt“ verbindet grund-
legende ometenen der nor-
matik mit der – in der Berufswelt
immer mehr eine Schlüsselrolle
einnehmenden – ökonomischen
und ökologischen ildung n wei
freiwilligen Schulstunden je Wo-
che lernen die Schüler u. a. Grund-
lagen kennen, wie Programmie-
ren oder die Funktionsweise von

„Mit dem Fach
‚Digitale Welt‘
sind wir bundes-
weit orreiter.“

DEINE 
ZUKUNFT 
#REAL:
DIGITAL

Kultusminister Prof. Dr. Alexander Lorz auf einem
RALTAL Worksho

ie raktionsvorsitende nes laus erkundet mit chülern die
Angebote von RALTAL

Dr. Horst Falk,
bildungspolitischer

Sprecher
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m Rahmen des Onlineormats
Au einen afee mit ist ein
direkter Austausch mit den Mit-
gliedern der CDU-Landtagsfrak-
tion möglich n regelmigen
Abständen laden wir dazu ein,
bei einem gemütlichen afee
– oder auch Tee – am Freitag-
morgen ab 09:30 Uhr mit einem

unserer Landtagsabgeordneten in
den Austausch zu treten. Fragen,
Anregungen und deen können
den Mitgliedern unserer Fraktion
dabei direkt mit auf den Weg ge-
geben werden. Den nächsten digi-
talenafee gibt es am 14Oktober
mit unserem bildungspolitischen
Sprecher Dr. Horst Falk.

Gerne können Sie sich schon jetzt
für die Veranstaltung anmelden
unter www.cdu-fraktion-hessen.
de/formulare/hf/oder über den
QR-Code:

Für die politische Arbeit ist der persönliche und direkte Austausch ein wichtiges Element. Aber auch digital 
suchen wir immer wieder das Gespräch. Denn, auch wenn wir nach wie vor das analoge Beisammensein
und den direkten Austausch bevorzugen, so bieten Online-Dialogformate doch einige Vorteile. Für viele
heißt das: Wege einsparen und trotzdem dabei sein! Genau deswegen bleiben wir auch über die Pandemie
hinaus beim digitalen afee oder unserem eierabendTalk in erbindung, und möchten gemeinsam mit

hnen und uch über aktuelleerausorderungen, hancen und deen ür die Zukunt srechen

UNSERE

VERANSTALTUNGEN 
UND DIALOGFORMATE

W

IR
KOMMEN INS GESPRÄCH

!

AUF EINEN KAFFEE MIT…
Fo

to
s:
C
D
U
Fr
ak
ti
on

H
es
se
n

70 FRAKTION



m Rahmen des Onlineormats
n den eierabend mit star-
ten wir zudem regelmäßig und
gemeinsam mit den Mitgliedern
der CDU-Landtagsfraktion mitt-
wochabends digital in den Feier-
abend. Auch hier sind Sie herzlich
eingeladen, mit dabei zu sein. Der
nächste digitale Feierabend-Talk
ndet am 2 Oktober mit unserer
stellvertretenden Fraktionsvorsit-
zenden und Sprecherin für Um-
weltschutz, Klimapolitik & Land-
wirtschaft, LenaArnoldt, statt.

Gerne können Sie sich schon jetzt
für die Veranstaltung anmelden
unter www.cdu-fraktion-hessen.
de/formulare/LA/ oder über
den QR-Code:

Mehr als zwei Jahre musste unse-
re beliebte Veranstaltungsreihe
„Große Debatten“ nun coronabe-
dingt pausieren. Seit mehr als zehn
Jahren laden wir zweimal jährlich
Persönlichkeiten aus Politik und
Gesellschaft ein, um gemeinsam
mit ihnen und unseren Gästen
über die Großen Debatten“ unse-
rer Zeit zu sprechen. Umso mehr
haben wir uns gefreut, dass wir
am 13. September Herrn Minister-
präsidenten a. D. Prof Dr. Bernhard
Vogel im Rahmen unserer Debat-
ten-Reihe begrüßen konnten. Wie
nur wenige steht Professor Vogel
durch sein lebenslanges politisches
Wirken für die Deutsche Einheit
und die Einheit Europas in Frieden
und reiheit mAugust 2021 wur-
de er mit dem Point-Alpha-Preis
ausgezeichnet. Und auch wenn die
Unterscheidung in Ost und West
im Wechsel der Generationen im-
mer mehr an Bedeutung verliert,
so ist festzustellen: Ost und West
haben auch nach über 30 Jahren
unterschiedliche Perspektiven auf
die Wiedervereinigung und die
Entwicklung unserer Gesellschaft.
Ganz aktuell wird dies angesichts
der Herausforderungen des Kriegs
in der Ukraine deutlich.

IN DEN 
FEIERABEND 

MIT…

Unsere Fraktionsvorsitzende
nes laus hat als astgeberin
rund 350 Gäste im Hessischen
Landtag begrüßt, die mit Herrn
Professor Vogel unter dem Titel
„Auf den Spuren der deutschen
Wiedervereinigung – Ost und
West in Frieden vereint?“ enga-
giert in den direkten Austausch
getreten sind, u. a. über den Weg
der Wiedervereinigung sowie
über Fragen zur aktuellen und
zukünftigen Friedens- und Sicher-
heitsarchitektur.

Vor der Pandemie durften wir
zuletzt denWissenschaftsjourna-
listen Ranga Yogeshwar begrü-
ßen, mehr zu dieser und weiteren
vergangenen Veranstaltungen der
ebattenReihe nden ie unter
cdulink.de/Debattenreihe oder
einfach den QR-Code abscannen:

UNSERE 
VERANSTALTUNGS-
REIHE
„GROSSE 
DEBATTEN“ 
IST ZURÜCK!

Zahlreiche Gäste und Zuhörer bei einer der
vergangenen „Großen Debatten“.

Ministerpräsident a. D.
Prof. Dr. Bernhard Vogel

Hessen Kurier | September 2022 FRAKTION



jekte zu unterstützen. Denn nur
mit dem Neubau von Wohnun-
gen kann der Wohnraummangel
und die hohen Miet- sowie Eigen-
tumspreise bekämpft werden.
Neben der Bereitstellung von

naniellen ittel sind edoch
auch gute Rahmenbedingun-
gen notwendig. Um dieses Ziel
zu erreichen, haben wir einen
Entwurf zur Verlängerung des
Hessischen Wohnraumraumför-
dergesetzes und des Wohnungs-
bindungsgesetzes in den Landtag
eingebracht. Damit wollen wir
u. a. junge Familie und alleinerzie-
hende Eltern stärker unterstützen
und die Einkommensermittlung

2021 gab es erstmals seit Mitte 
der 1990er Jahre wieder mehr 
Sozialwohnungen in Hessen als 
im Vorjahr. Damit gehört Hessen 
neben dem Saarland, Sachsen, 
Schleswig-Holstein und Sachsen-
Anhalt zu den wenigen Ländern, 
die einen positiven Trend beim 
sozialen Wohnungsbau erzielt 
haben. 

n den anderen, insbesondere
SPD-regierten Ländern kam es
laut Bundesregierung zu einem
deutlichen Angebotsrückgang.
Um die Zahl der Sozialwoh-

nungen in Hessen noch weiter zu
erhöhen, stehen in diesem Jahr
erneut 14 Mio. Euro für den Er-
werb von Belegungsrechten zur
Verfügung. Außerdem ist die Ein-
führung eines Klimabonus in der
sozialen Wohnraumförderung
geplant. Das Sonderprogramm
enthält voraussichtlich einen Zu-
schuss von 17.500 Euro für den
ienhaustandard  und
00 uro ür den ien
haustandard 40 lus nsgesamt
stellt das Land bis 2024 2,2 Mrd.
Euro für dieWohnraumförderung
bereit, um u. a. auch Neubaupro-

POSITIVER TREND 
BEIM SOZIALEN 
WOHNUNGSBAU 
IN HESSEN

gerechter gestalten. Auch die Ge-
meinden sollen weitere Hand-
lungsmöglichkeiten erhalten, um
die Zweckbestimmung von geför-
dertem Wohnraum besser sichern
zu können. Der Ankauf und die
Verlängerung von Belegungsrech-
ten für Sozialwohnungen sind da-
ür wichtige nstrumente

„Hessen gehört im
Gegensatz zu vielen
SPD-regierten Ländern
zu denen, die einen
positiven Trend beim
sozialen Wohnungsbau
erzielt haben.“

Text: Heiko Kasseckert, wohnungspolitischer Sprecher
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Eine starke Region
braucht einen 
starken Partner.

  100 % Glasfaser: 100 % Leistung und 100 % Geschwindigkeit

  Kein Risiko: eigenwirtschaftlicher Ausbau

  ukunftssichere nfrastruktur it klassischen erlegetiefen

ir erstehen uns als artner der Kounen und 

ihrer nteressenertreter. ir unterstüten diese bei 

ihre orhaben in die digitale ukunft u starten. 

aru hat sich auch die Gigabitregion

rankfurtRheinain für uns

als artner entschieden.

ür hre Koune bauen wir Lichtgeschwindigkeit.

040 593 630 – 121
kommunen@deutschegiganetde
deutschegiganetde



Entzugserscheinungen, bedingt durch die Corona-Pan-
demie, waren bei den reisefreudigen Mitgliedern der 
Stadtvereinigung Taunusstein der Senioren-Union 
schon festzustellen, als deren Vorsitzende, Jutta 
Kreutzer, diese einwöchige Fahrt ins Ostfriesische 
ankündigte. 
Ganz spontan meldeten sich nämlich knapp drei

Dutzend Damen und Herren, die sich diese Reise
nicht entgehen lassen wollten. Zunächst ging es in ein
ansprechendes Hotel in Aurich, dessen Altstadt eine
kundige Stadtführerin den Senioren mit friesisch-tro-
ckenem Humor gleich am ersten Tag näherbrachte.
Am nächsten Morgen wurde Norderney erkundet.
Die Nordseeinsel kann auf eine über 200-jährige Ge-
schichte als Seebad zurückblicken. Warum die Insel
Teil des Nationalparks NiedersächsischesWattenmeer
ist, durften die Taunussteiner dann am Nachmittag
auf einer Fahrt mit einer Kleinbahn in eine völlig un-
berührte Dünenlandschaft erleben.
Am nächsten Tag ging es nach Emden, wo Zeit

für einen kleinen Rundgang blieb, bevor die SU-
Mitglieder das Gebiet Krummhörn und Fischerei-
hafen Greetsiel erkundeten. In positiver Erinnerung

blieben unter anderem der schiefste Kirchturm der
Welt, ein Orgelspiel auf dem ältesten Instrument
Deutschlands sowie ein Mühlenbesuch mit typi-
scher Tee-Zeremonie, bevor am nächsten Tag ein
anenark und ein angegliedertes Tormuseum
auf dem Programm standen. Höhepunkt der Reise
war dann eine ahrt mit dem rabbenscherboot
„George Fock“ gen Spiekeroog und zu den See-
hundbänken auf Langeoog. Ein Besuch der Meyer-
werft in Papenburg rundete die Reise ab.

SENIOREN-UNION TAUNUSSTEIN
BESUCHT OSTFRIESLAND

POLIZEISCHAU WETZLAR
Innenminister Peter Beuth hat die „9. Wetzlarer
Polizeischau“ besucht, die vom Verein Pro Polizei 
Wetzlar organisiert wird. 
Mit Diensthundevorführungen von der Polizei-

direktion Lahn-Dill und der Bundespolizei, einer
Judovorführung sowie einer Rettungsübung der
Feuerwehr und Malteser bot die 9. Polizeischau den
Besuchern interessante Einblicke in die unterschied-
lichsten Felder der Gefahrenabwehr. Im Rahmen des
Termins übergab derMinister eine Förderung in Höhe

von 500 Euro und dankte dem Verein für sein heraus-
ragendes Engagement für die hessische Polizei. „Der
Landesregierung ist unsere Polizei wichtig und wert-
voll. Aber auch die Unterstützung aus der Zivilgesell-
schaft ist für die Kolleginnen undKollegen von großer
Bedeutung. Pro Polizei Wetzlar fördert mit Veranstal-
tungen, Vorträgen und Aktionen das Verständnis für
die Polizeiarbeit. In Ihren Projekten steckt viel Arbeit,
eine große Portion Engagement und jedeMengeHerz-
blut drin. Hierfür danke ich Ihnen“, so Innenminister
Peter Beuth.

ie Wetlarer olieischau ndet einmal im ahr
statt. Pro Polizei Wetzlar e.V. ist eine 1996 gegründete
Bürgerinitiative.
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Das erste Bürgerfest der CDU Weiskirchen Mitte Juni
erwies sich als voller Erfolg.
Bereits kurz nach Beginn waren alle Bänke nahe-

zu vollständig besetzt, so viele Gäste hatten sich auf
der Wiese hinter dem Weiskircher Bürgerhaus ein-
gefunden, um dem Fassbieranstich durch den neuen
Bürgermeister Max Breitenbach, der zwei Tage vorher
sein Amt angetreten hatte, beizuwohnen. Assistiert
durch unseren direkt gewählten Landtagsabgeordne-
ten, den Vizepräsidenten des Hessischen Landtages,
Frank Lortz und die Erste Kreisbeigeordnete des Krei-
ses Ofenbach, laudia ger, konnte reitenbach ge
konnt und ohne „Bierdusche“ das erste Fass Bier an-
stechen. Musikalisch wurde das Bierfest hochklassig
umrahmt vomusikverein Weiskirchen, der mit ot

ter Blasmusik für tolle Stimmung unter den über 300
Gästen sorgte. Mehrfach waren bei schönstem Som-
merwetter Angebote auf der Speisen- und Getränke-
karte ausverkauft und mussten nachgeordert werden.
„Die Bürgerinnen und Bürger haben die Gelegenheit,
mit unsere Vorstandsmitgliedern undMandatsträgern
ins Gespräch zu kommen und insbesondere den neu-
en Bürgermeister Breitenbach näher kennen zu lernen,
aktiv genutzt und einen kurzweiligen Abend bei der
Weiskircher  verbracht, so der stellvertretende
Vorsitzende Dr. Thomas Kilz.

Anzeige

Wirtschafts- & Finanzstandort
Hessen fördern
Der Mittelstand ist Motor für Innovation, Beschäftigung und Wohlstand. Von seiner Dynamik, von der Kreativität und
dem Einfallsreichtum der mittelständischen Unternehmer lebt unser Wirtschafts- & Finanzstandort. Der Mittelstand ist
ganz besonders der Schlüssel für Aufschwung und neue Arbeits- und Ausbildungsplätze. Er tätigt fast die Hälfte aller
Investitionen in unserem Land, beschäftigt 68 Prozent aller Arbeitnehmer und bildet 80 Prozent aller Lehrlinge aus.

DiePolitikmuss vernünftigeRahmenbedingungen schaffen.Vor allemein starrer undüberregulierterArbeitsmarkt, ständig
steigende Sozialabgaben und eine überbordende Bürokratie bremsen denWirtschafts- und Finanzstandort Hessen.

Das Steuerrechtmuss vereinfachtwerden.Wir brauchenweniger Sonderregelungen undEntlastungen.Nur einer Politik,
die auf dieWirtschaft, denMittelstand und die Finanzdienstleister setzt, wird es gelingen,Arbeitsplätze zu schaffen und
dieWirtschaft wieder in Schwung zu bringen.

CDU-BÜRGERFEST 
WEISKIRCHEN
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Ziel, die denkbar besten Grund-
produkte zu einem perfekten Ge-
nusserlebnis für unsere Gäste zu
verarbeiten. Ich bin eben mit Leib
und Seele Koch und meine größ-
te Freude ist es noch immer, die
Gäste in meiner Falkenhof-Küche
glücklich zu machen.
Inzwischen bin ich allerdings

im Nebenberuf zum Wanderkoch
und -prediger mutiert und im
vergangenen Jahr reichlich durch
die Lande getourt. Auf meinen
Lesungen, Koch-Events und Dis-
kussionen habe ich mit vielen

fühl nicht los, in ein Wespennest
gestochen zu haben. Die Reaktio-
nen auf mein Buch haben jeden-
falls meine aktuelle Lebenspla-
nung doch einigermaßen über
den Haufen geworfen. Eigentlich
hatte ich gerade alles ganz sinn-
voll geordnet: Mein Sohn Franz
jun. hat als Küchenchef unsere
Adler-Wirtschaft in Hattenheim
im schönen Rheingau übernom-
men, ich kümmere mich auf mei-
nem Falkenhof um die Aufzucht
der Schweine und Rinder und
gemeinsam verfolgen wir das

Hätte ich doch bloß
mal meine Klappe gehalten! Die-
ser Gedanke ging mir im vergan-
genen Jahr tatsächlich das eine
oder andere Mal durch den Kopf.
Doch „Klappe halten“ ist im Kel-
ler-Gastronomen-Genpool keine
wirklich dominante Eigenschaft.
Deshalb will ich mich hier auch
nicht ernsthaft beklagen. Seit ich
jedoch mit „Vom Einfachen das
Beste“ meine kritischen Anmer-
kungen zur Ernährungs- und
Landwirtschaftsindustrie raus-
gehauen habe, werde ich das Ge-
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tion in unserer hochindustrialisier-
ten Landwirtschaft. „Moment mal,
Herr Keller, ein Blick in die Statis-
tikwiderlegt Ihre Behauptung aber
klar.“ Ja, diesen Einspruch höre ich
oft und er ist auf den ersten Blick
nicht von der Hand zu weisen:
In Umfragen bekennen mehr als
85 Prozent der Deutschen, dass
ihnen das Tierwohl sehr am Her-
zen liegt. Die Krux ist nur, dass
sich der überwiegende Teil am
Supermarktregal aber trotzdem
ür illigeisch aus der astab

Menschen gesprochen, mit Jour-
nalisten und Experten, vor allem
aber mit meinen Gästen, Leserin-
nen und Lesern. Das Feedback,
das ich dabei erhalten habe, war
eindeutig: „Herr Keller, endlich
sagt mal einer klar und deutlich,
was in unserer Ernährung falsch
läuft.“ „Sie sprechen mir ja aus
der eele, aber wie nde ich denn
die guten Lebensmittel und wie
kann ich Ihre Anregungen und
Ideen in meiner Alltagsküche
umsetzen?“ Neben Fragen wie
diesen habe ich bei vielen eine
große Verunsicherung in Sachen
Ernährung gespürt, und um den
vielen Bitten nach Antworten
nachzukommen, habe ich mich
jetzt also noch einmal auf meinen
Hintern gesetzt, um meine Ge-
danken zu sortieren und ein paar
Erfahrungen auszuwerten.
Die gute Nachricht ist: Wir ha-

ben es selbst in der Hand und kön-
nen noch heute damit anfangen,
die Dinge zum Besseren zu wen-
den. Nach den vielen persönlichen
Gesprächen, die ich in den letzten
Monaten geführt habe, würde ich
sogar behaupten, dass große Teile
unserer Bevölkerung bereit und
ofen ür ernderung sind nd
zwar sowohl in ihrer eigenen Er-
nährungsweise als auch in Bezug
auf die Nahrungsmittelproduk-

rik entscheidet. Der Anteil an Bio-
lebensmitteln liegt im Gesamt-
markt für Lebensmittel noch im-
mer bei nur rund fünf Prozent und
bei ioeisch noch weit darunter
Wie erklärt sich dieser Unter-

schied zwischen Wünschen und
Wollen und dem konkreten Han-
deln? Banale Antwort: Es liegt am
Preis. Ein Bekenntnis zum Tier-
wohl ist in Umfragen schnell ge-
geben, doch wenn es Geld kostet,
werfen wir die guten Vorsätze so-
fort über Bord. Speziell in Deutsch-
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Franz Keller gehört zu den renommiertesten 

Sterneköchen in Deutschland. Er lernte sein 

Handwerk bei Legenden wie Jean Ducloux, 

Paul Bocuse oder Michel Guérard und 

konzipierte als einer der Ersten die „Neue 

Deutsche Küche“. Dann verabschiedete er 

sich aus dem „Sterne-Zirkus“ und verfolgt 

seitdem in seiner berühmten „Adler Wirtschaft“ 

in Hattenheim / Rheingau seine eigene 

Philosophie „Vom Einfachen das Beste“. Auf 

seinem „Falkenhof“ im Wispertal lebt er heute 

seinen Traum vom Kochen als Genusshandwerk.
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Essen ist Politik oder Warum ich Bauer werden 
musste, um den perfekten Genuss zu finden
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Die Prof. Dr. Ludewig + Sozien als mittelstän-
dische Wirtschaftsprüfer-, Steuerberater- und
Rechtsanwaltssozietät und die Wirtschaftsprüf-
ungsgesellschaft Prof. Dr. Ludewig u. Partner
GmbH haben seit mehr als 100 Jahren ihren
Hauptsitz in Kassel sowie Standorte in Göttingen
und Frankfurt a. M. und weitere Beteiligungen
an Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in Hessen,
Thüringen und Niedersachsen. In unserer Unter-
nehmensgruppe sind rund 120 Mitarbeiter/-
innen beschäftigt, darunter 10 Wirtschafts-
prüfer/-innen und 20 Steuerberater/-innen, was
die Ludewig-Gruppe zu einer der größten Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften in Kassel und Nord-
hessen macht. Durch die Mitgliedschaft im MOORE
Global Netzwerk mit unabhängigen Mitglieds-
unternehmen in mehr als 100 Ländern ist die
Ludewig-Gruppe darüber hinaus mit der Moore
Frankfurt AG und der Moore Ludewig AG inter-
national vernetzt. Seit 2021 besteht darüber
hinaus eine Kooperation mit der in Nordhessen
ansässigen Steuerberatungsgesellschaft Köhler &
Felsch. 

Unser gemeinsamer Anspruch ist, durch eine
partnerschaftliche Zusammenarbeit, die auf
gegenseitigem Vertrauen und Verlässlichkeit
basiert, unseren Mandanten immer eine pas-
sende Lösung anzubieten.

Der Begriff der Nachhaltigkeit ist schon seit ei-
nigen Jahren verstärkt in den Fokus der Öffent-
lichkeit gerückt. In diesem Zusammenhang hat
die EU-Kommission im Rahmen des sog. „Green
Deal“ geplant, die in der Europäischen Union
ausgestoßenen Treibhausgas-Emissionen bis
zum Jahr 2050 auf null zu reduzieren. Zur Er-
reichung dieses Ziels kommen auf viele Unter-
nehmen Herausforderungen, insbesondere
durch die EU Taxonomie-Verordnung und der
Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD), zu.

Im April 2021 hat die EU-Kommission den Richt-
linien-Entwurf CSRD veröffentlicht, auf deren
Grundlage die bisherige „nichtfinanzielle Erklä-
rung“ durch die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung ersetzt und auch inhaltlich erheblich
ausgeweitet wurde. 

Auch der Anwendungsbereich der Richtlinie
wurde deutlich ausgedehnt. Demnach fallen alle
großen Unternehmen sowie kleine und mitt-
lere Unternehmen ab zehn Mitarbeitern, sofern
diese kapitalmarktorientiert sind, unter diese.

In zunehmendem Maße verlangen Kunden, In-
vestoren und andere Stakeholder Auskünfte
über die Auswirkungen der Unternehmenstätig-
keit auf Umwelt und Gesellschaft. Die Nachhal-
tigkeitsberichterstattung wird somit in der Regel
positiv wahrgenommen. Die Änderungen
durch die CSRD-Richtlinie sollen bereits für
Nachhaltigkeitsberichte großer Unternehmen
gelten, die ab dem 1. Januar 2025 veröffent-
licht werden, wodurch die Berichtsperiode 2024
oder auch frühere Jahre betroffen sein können. 

Wir prüfen nicht nur Nachhaltigkeitsberichte
sondern beraten auch Unternehmen seit meh-
reren Jahren bei der Implementierung der Nach-
haltigkeitsberichterstattung.

Nachdem bisher die Grundsteuer anhand von
Einheitswerten aus dem Jahr 1964 bzw. 1935
ermittelt wurde, soll durch die Grundsteuer-
reform die Bewertung grundsätzlich nach dem
sog. „wertabhängigen Modell“, bei welchem für
die Berechnung der Bodenrichtwert, die Größe,
die Lage sowie das Alter und die Art der Nut-
zung herangezogen werden, erfolgen. Einige
Bundesländer haben das oben beschriebene
Bundesmodell übernommen, andere haben die
eingeräumte Möglichkeit genutzt, mittels Lan-
desgesetz vom Bundesgesetz abzuweichen. 

Von dieser sog. „Öffnungsklausel“ hat auch das
Land Hessen Gebrauch gemacht. In Hessen wird
die Grundsteuer nach dem sog. „Flächen-Fak-
tor-Verfahren“ berechnet, wobei insbesondere
die Fläche (Nutz-/Wohnfläche) und die Lage des
Grundstücks für die Höhe der Steuer ausschlag-
gebend sind.

Unabhängig von der Rechtslage in den einzel-
nen Bundesländern müssen alle Eigentümer von
Grundbesitz in Deutschland bis zum 31. Oktober
2022 eine Feststellungserklärung auf den
1. Januar 2022 beim zuständigen Finanzamt
einreichen. Die neue Grundsteuer wird dann
erstmalig ab dem Jahr 2025 von den Städten
und Gemeinden erhoben.

Auch hier sind wir an der Seite unserer Mandan-
ten und unterstützen und begleiten den Prozess. 

Sollten Sie Rückfragen oder Anregungen zu
unserem Beitrag haben, stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.

Tel.: +49 (0) 561 70 00 2 0
E-Mail: info@ludewig-sozien.de

Das Unternehmen

www.ludewig-sozien.de

Neue Berichtspflichten Grundsteuerreform 2022

Prof. Dr. Ludewig + Sozien
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater / Rechtsanwälte

Prof. Dr. Ludewig u. Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Frankfurt Ludewig

Hauptsitz der Ludewig-Gruppe in Kassel
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land haben wir uns daran ge-
wöhnt, dass Essen billig ist. In den
1950er Jahren haben wir pro Haus-
halt noch circa 45 Prozent unseres
Einkommens für Essen ausgege-
ben, heute sind es im Durchschnitt
gerade mal 15 Prozent.
Also doch besser Klappe halten,

Franz? Nein, sage ich, denn der
Blick auf den Preis erklärt nicht
alles, beziehungsweise bezahlen
wir für unser Billigessen an an-
deren Stellen einen Preis, der vie-
len Menschen gar nicht bewusst
ist. In meinen Diskussionen habe
ich immer wieder festgestellt, es
fehlt an Wissen, an Transparenz
und Aufklärung. Und es fehlt an
einer Ernährungs- und Landwirt-
schaftspolitik, die Umwelt- und
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Feuer im tropischen Paradies gestern - Zeugen & Wissen heute
UNESCO Weltnaturerbe Grube Messel

Seit jeher begeistern Feuerberge Men-
schen. Direkt dabei zu sein ist span-
nend aber sehr gefährlich. Warum

also nicht erloschene Vulkankrater ent-
decken, wenn sie gut erreichbar sind und
dies mitten im Herzen Mitteleuropas, süd-
lich von Frankfurt am Main am UNESCO
Welterbe Grube Messel im Odenwald? 

Erdplattenkollisionen vor 48 Millio-
nen Jahren verändern das Gesicht
der Erde

Auf der Erde, unserem blauen Planeten ist
nichts sicherer als die Veränderung! Die
Grube Messel und das Odenwald Mittel-
gebirge sind sehr gute Beispiele dafür. Diese
Vorgänge liegen bereits sehr, sehr lange zu-
rück. Geologischer Zeitmesser ist dabei er-

staunlicherweise die Grube Messel mit ihrer
Ölschieferfüllung mit Fossilien. 

Weit liegt dieses Gebiet damals entfernt
vom Ort des direkten Geschehens im Süden
des heutigen Alpengebirges. Vor 48 Millio-
nen Jahren existierte dort ein riesiger Ozean.
Geowissenschaftler nennen ihn „Tethys“.
Die Erdplatten tief unter dem Ozean beweg-
ten sich, aber das Plattenmuster der Erd-
rinde sah anders aus als wie wir es heute
kennen. Die damaligen Plattenbewegungen
führen zu dem Ergebnis, dass der Ozean
nach ihrer Kollision fast ganz verschwun-
den ist. Gleichzeitig ist an ihrer Naht ein
neues Faltengebirge entstanden, die Alpen!
Jahr für Jahr, Millionen Jahre lang, schoben
die Platten sich gegeneinander. Als sie mit
Festlandsbereichen aneinanderstoßen baut
sich so hoher Druck auf, dass sich eine
Spannung bis weit in den Norden aufbaut
und in diesen Gebieten die Erdrinde auf-
wölbt. Sie reißt sogar auf und aus Tiefen
von fast 60 Kilometern dringen heiße Mag-
men bis fast an die Erdoberfläche. Gestoppt
werden sie dort von kaltem Wasser in Ge-
steinsrissen. Doch zunächst verharren sie
friedlich nebeneinander. Dann zerreißen die

Wassermoleküle plötzlich und ihre extreme
Volumenerhöhung setzt solch eine Energie
frei, dass die Gesteine um sie herum in einer
explosiven Entladung in den damaligen
Himmel geschossen werden. 

Klimaarchiv von gestern liefert
heutiges Wissen

Eine neue Landschaft liegt vor uns, frisch
entstanden mit einem tiefen Krater in einer
ehemaligen Regenwald Umgebung. Alles
Leben ist zerstört. Der Krater füllt sich mit
Wasser, ein See entsteht. Das Leben siegt.
Erneut wird die Landschaft besiedelt. Sogar
im tiefen Kratersee wimmelt es von Algen.
Heute sehen wir dies an der hohen Zahl von
fossilen Fundstücken und der Vielfalt von
Arten damals in fantastisch guter Erhaltung. 

Feuer, Wasser, Licht und Leben liefern Do-
kumente, die zuerst in Millisekunden des
Feuer und Wasser Kontaktes und danach
über fast eine Million Jahre archiviert wur-
den. Sie erzählen uns heute von gewaltigen
Vorgängen damals in paradiesisch warmen
Klima und dass Wandel Teil der Erde und
unseres Leben ist.

Spazieren Sie auf einer geführten Tour in
oder durch den ehemaligen Vulkankrater in
einer oder zwei Stunden. Genießen Sie Kaf-
fee/ Tee mit einem Stück selbstgebackenen
Streuselkuchen im Bistro „Kraterblick“. Bli-
cken Sie dabei in die Landschaft von damals.

www.grube-messel.de

Blick in die Grube Messel

Canopy

Bistro

ÜBER DAS BUCH

Das Beste vom Einfachen ist das Beste
Er kochte für die Queen, für Staatsoberhäupter, und Angela Merkel war mit 

Wladimir Putin in seiner „Adler Wirtschaft“ in Hattenheim zu Gast. Doch 

nicht nur deshalb sagt Franz Keller, einer der meistdekorierten Sterneköche 

in Deutschland, der sein Handwerk bei Kochlegenden wie Jean Ducloux und 

Paul Bocuse erlernte: Essen ist Politik. Franz Keller, der neben Eckard Witzig-

mann zur ersten Generation der Starköche zählte, die die deutsche Küche 

revolutionierten, verabschiedete sich schon Ende der 1990er Jahre ganz 

bewusst von der übertriebenen Sterne-Jagd und verfolgt seither konsequent 

seine eigene Philosophie: vom Einfachen das Beste. Artgerecht und naturnah 

züchtet er heute die Rinder, Schweine und Kaninchen selbst, die er in seiner 

Küche verarbeitet, und fordert in seinem neuen Buch ein radikales Umdenken: 

Schluss mit einer sinnentleerten Sterneküche, in der ahnungslose Kritiker das 

luxuriöse Ambiente höher bewerten als die Qualität der Produkte. Und Schluss 

mit einer industriellen Nahrungsmittelproduktion, die den Respekt vor Tieren 

und P anzen verloren hat und den Menschen krank macht.
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und Leasing-Verträge sein.

Der Widerruf ist grundsätzlich bei allen von einem
Verbraucher finanzierten oder geleasten Fahrzeu-
gen möglich, unabhängig davon, ob es sich um
einen Diesel oder Benziner, Gebraucht- oder Neu-
wagen handelt. Die Rechtsfolgen des Widerrufs
sehen vor, dass der Verbraucher alle Tilgungsraten/
Leasingraten und eine evtl. geleistete Anzahlung/
Leasingsonderzahlung von der Autobank/Leasing-
gesellschaft unter Anrechnung eines teilweise zu
leistenden geringen Wertersatzes erstattet be-
kommt. Zusätzlich wird er von den zukünftigen
Kreditverbindlichkeiten befreit, kann unkompliziert
aus dem Vertrag aussteigen sowie das Fahrzeug zu-
rückgeben. Das heißt, der Verbraucher bekommt
sämtliche bisher gezahlten Raten (ggf. abzgl. eines
geringen Wertersatzes) zurück und ist nicht länger
an seinen Vertrag gebunden, künftige Zahlungen
muss er nicht mehr leisten. Gewerbetreibende und
Freiberufler können den Widerrufsjoker nur ziehen,
wenn der Darlehens-/Leasingvertrag im Rahmen
einer Geschäftsgründung abgeschlossen wurde.

EuGH hält Widerrufsinformationen 
für rechtswidrig

Mit Urteil vom 09.09.2021 erklärte der Europäische
Gerichtshof (EuGH), dass fast alle in Deutschland
abgeschlossenen Autofinanzierungen auch nach
Ablauf der 14-Tagesfrist noch wiederrufbar sind, da
die Widerrufsfrist nie zu laufen begann. Dieser An-
sicht folgten bundesweit bereits zahlreiche Ober-
landesgerichte, wie z. B. das OLG Celle mit Urteil
vom 30.03.2022 und 25.03.2022, das OLG Frankfurt
am Main mit Urteil vom 09.02.2022 sowie das OLG
Schleswig mit Urteil vom 03.02.2022, um nur einige
davon zu nennen. Betroffen waren u. a. Autofinan-
zierungsverträge der Mercedes Benz Bank, der PSA
Bank und der BMW-Bank. Bemängelt wurden
rechtswidrige Angaben zu Zinsen, Vorfälligkeitsent-
schädigung und Beschwerdemöglichkeiten. Ähn-
liche Klauseln, wie die, die vom EuGH beanstandet
wurden, hat die Kanzlei Wawra & Gaibler auch in

Einfache Kontaktaufnahme 
ohne Kostenrisiko

Eine Rechtsanwaltskanzlei, die auf die Prüfung der
Ansprüche von Autobesitzern spezialisiert ist, ist die
Rechtsanwaltskanzlei Wawra & Gaibler. „Unsere
Grundidee ist es, Autofahrern möglichst einfach
und ohne Kostenrisiko zu ihrem Recht zu verhelfen.
Wir ermöglichen es unseren Kunden, daher über
unsere Internetplattform www.anwalt-verbrauch-
erschutz.de unter der Rubrik „Widerruf Autokredit
/ Leasingvertrag“ bequem die benötigten Doku-
mente an uns zu senden. Für die Prüfung reicht es
aus, den Finanzierungsvertrag, den Fahrzeugschein
sowie - falls vorhanden - die Daten der Rechts-
schutzversicherung sowie den aktuellen Kilometer-
stand mitzuteilen. Im Rahmen einer kostenlosen
Ersteinschätzung teilen wir dem Kunden mit, ob ein
Vorgehen in seinem Fall Sinn macht oder nicht.
Sollte ein weiteres Tätigwerden gegen einen Her-
steller oder die finanzierende Bank/ Leasinggesell-
schaft notwendig sein, übernehmen wir kostenlos
die Korrespondenz mit dem Rechtsschutzversicherer,
der die Kosten eines solchen Falles in der Regel über-

Autobesitzer, die ihre Ansprüche 
nicht prüfen lassen, verschenken Geld

Dass ein Tätigwerden bares Geld wert sein kann,
erläutert Rechtsanwalt Dominik Wawra anhand fol-
genden Rechenbeispiels: „Nehmen wir an, Sie haben
am 25.01.2019 ein Neufahrzeug zu einem Kaufpreis
von 30.000 Euro gekauft und den Kauf darlehens-
finanziert. Sie haben eine Anzahlung von 6.000
Euro geleistet und müssen monatliche Raten in
Höhe von 400 Euro an die Bank leisten. Der Zinssatz
Ihres Darlehens beträgt 0,9 Prozent. Im Februar
2022 erklärten Sie den Widerruf des Darlehens,
nachdem Sie 25.000 Kilometer mit dem Fahrzeug
gefahren sind. Bis zum Zeitpunkt des Widerrufs
haben sie somit 20.800 Euro bezahlt. Zurück erhal-
ten Sie sämtliche Kreditraten und die geleistete An-
zahlung abzgl. eines Wertersatzes je nach Zustand
des Fahrzeuges, abgestellt auf die gefahrenen Kilo-
meter vorliegend nur 1.875 Euro. Lediglich die nor-
malerweise sehr geringen Kreditzinsen bis zum
Zeitpunkt des Widerrufs darf die Bank behalten. Sie
erhalten also einen Betrag in Höhe von 18.925 Euro
zurück. Im Ergebnis heißt das, dass Sie Ihr Auto 3
Jahre und 25.000 km für insgesamt 1.875 Euro ge-
fahren sind.“ 

Auch am Wochenende da

Aufgrund der vielen Anfragen ist die 
Kanzlei Wawra & Gaibler, 
Luisenstr. 18, 
65185 Wiesbaden, 
auch samstags und sonntags von 9 bis 18 Uhr tele-
fonisch unter 0611 341 726 03 erreichbar – oder
per E-Mail:  kontakt@anwalt-verbraucherschutz.de.

Weitere Infos im Internet
www.anwalt-verbraucherschutz.de

 ALD LEASE FINANZ
 AIL LEASING
 ALFA ROMEO Bank
 AUTO EUROPA Bank
 Bank deutsches 
   Kraftfahrzeug-
    gewerbe
 BMW Bank
 Creditplus Bank 
 carcredit.de
 Deutsche Bank
 DKB Deutsche 
   Kreditbank AG 
 DSL Bank
 FCA Bank
 FIAT Bank
 HONDA Bank 
 Hypo Vereinsbank
 ING DiBa
 JAGUAR Bank
 JEEP Bank
 Kia Finance Leasing

 LANCIA Bank
 LAND ROVER Bank
 MASERATI Bank
 Mercedes Benz      
   Leasing 
 MOBILITY CONCEPT
 Opel Leasing
 PEUGEOT Bank
 PORSCHE Bank
 PSA Bank
 PSD Bank 
 Santander Bank 
   Leasing
 Seat Bank Leasing
 SKG Bank
 Skoda Bank Leasing
 SIXT Leasing/ 
   Allane SE
 Targobank Privat- 
   kunden AG
 Volkswagen Bank  
   Leasing

Eine kostenlose Ersteinschätzung, bietet die Rechtsanwaltskanzlei Wawra & Gaibler an.
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wir auf einem völlig falschen Weg
unterwegs sind. Und das gilt heute
mehr denn je. Wir müssen im eige-
nen Interesse Schluss machen mit
Fake Food aus den Mastfabriken
und der Ernährungsindustrie und
zurück zu einer authentischen Er-
nährung kommen. Deshalb heißt
es jetzt: Ab in die Küche! Denn das
ist der besteWeg, um die Kontrolle
über unsere eigene Ernährung zu-
rückzugewinnen.

an efektiven ontrollen, um den
kriminellen Lebensmittelfälschern
das Handwerk zu legen, die damit
rote machen, wie sie sonst nur
im illegalen Drogenhandel erzielt
werden. Für mich allerdings sind
auch viele ganz legale Nahrungs-
mittel aus unserer hochindustria-
lisierten Lebensmittelproduktion
nichts anderes als Fake Food. Ein
Stück Fleisch aus der Mastfabrik
sieht vielleicht noch aus wie ein
Rinderlet oder eine ühnerbrust,
aber es hat wirklich nicht mehr viel
damit zu tun.
Ich habe mich vor mehr als 20

Jahren aus dem elitären Sterne-
Zirkus verabschiedet, weil ich
schon damals gespürt habe, dass

Klimaschutz, vor allem aber die
Gesundheit und die Wünsche der
Bevölkerung ernst nimmt und
nicht nur im Interesse großer Kon-
zerne in der Agrarindustrie han-
delt.
Schon mal was von Fake Food

gehört? Darunter versteht man für
gewöhnlich gefälschte Lebensmit-
tel. Olivenöl zum Beispiel, das uns
zum Spitzenpreis als „Extra Nativ“
verkauftwird, abermitminderwer-
tigen Ölen gepanscht wird. Wein,
Honig, Milch, Gewürze, Pferde-
eischLasagne, armachinken
– die Liste der gefälschten Lebens-
mittel, die jährlich einen Schaden
von mehr als 13 Milliarden Euro
verursachen, ist lang, denn es fehlt
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Standorte
entwickeln, 
die die Zukunft 
prägen

bivf.de

Im Team mit Städten, Kommunen und Bürger*innen

Einsame Entscheidungen sind ein Relikt von gestern. Wir glauben an Teamwork, Transparenz und Beteiligung. So planen, 

entwickeln und bauen wir seit Jahrzehnten ür Städte, ommunen und den Bund – wirtschatlich, zuverlässig, ökologisch. 

ktuell sind dies zum Beispiel ein ogistikzentrum im hessischen Erlensee, integriert au einer onversionsläche mit ebäu

derevitalisierung in enger bsprache mit dem enkmalamt. der der eubau des ngolstädter auptbahnhos inklusive eines 

stöckigen ochhauses als Technisches Rathaus ür die Stadt. Wir wissen, wie man mit kompleen Strukturen, inanziellen 

erausorderungen und den nteressen der verschiedensten Beteiligten umgeht und immer die passende ösung indet. 

ür ein erolgreiches roekt – vielleicht a auch bei hnen.

eubauproekt auptbahnho 

ngolstadt in usammenarbeit 

mit der B Station  Service  , 

Realisierung 

äth mmobilien  ·      ·  kontaktbiv.de
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FORMATIONEN ÜBER DIE ARBEIT

VON 
FRANZ KELLER FINDEN 

SIE UNTER 
WWW.FRANZ-KELLER.DE



LOTTO hilft Hessen

www.lotto-hessen.de

lottohessen

fur Sport, Kultur, 

Soziales, Denkmalpege 

und Umwelt.

143 io. €*



Bi
ld
:B
ay
W
a
r.e
.

BWE ARBEITSPLATZINITIATIVE

Die Windenergiebranche bietet
Jobs mit Perspektive
Lass uns gemeinsam die Energiezukunft gestalten.

Mehr unter www.wind-energie.de


